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Feuersbrunſt iſt daz Aſyl für Frauen und bestimmungen 
Kinder in Tientſin zerſtört worden; mehr als Ich bin erſtannt, 


London, 5. Februar. Im Unterhaus i 0 „ orbßter Energie einem ſolchen Vorgehen Widerſtand 
zu in der Nach tung die Debatte ee eg ſollen dabei um's Leben ge tee (Hört!) Nach feinen Aeußerungen am Sali 
reditforderung der erde fortgeſetzt. Glad⸗ der letzten Sitzung muß ich annehmen, daß er voll⸗ 


one bekämpfte die Creditforderung; der Abſchluß 
es Waffenſtillſtandes — ſagte er — beſeitige 
alle Beforgnifie, . ee ee 
an, anftatt der Votirung des Credites eine Adreſſe N 1 
beider Käufer an die Regierung zu richten, in Nach em g „„ 7 5 nr 
ent auf der benen zu e ter glied Er Banks 8 Age abi von 1 Bac 
7 2 ehrheit abw. motivir 
—— — eee en it f aeg schriftlich dem N Se 7 Auf⸗ 
u der Türkei gethan 75 


A chlag Gladſtone's Der Al x eleiaforgen 5. 1 Im ange ft abwarten 

i rte den Adreßvorſchlag Gla er Abg. v. Kleinſorgen hat von dieſem Rechte iner varten. 

ee. Die cher edingungen einer Weiſe Gebrauch gemacht, daß es den Aachen Minifter Leonhardt. Ueber den Schluß der 

eien noch nubekannt; der von den Ruſſen erreichte gewinnt, als babe er eine ungehaltene Rede auf dieſe Seſſion iſt ein definitiver Beſchluß des Staatsminiſte⸗ 
e DelhL Bin Te ehe bee, ba Each ae m Gaatken, 

: ; f ; ichtig). Er hat in dieſer Aeußerun 5 > { / 

— ehr wine — Führung re De Dr Unterrichtgcommiffion un Er 9 ae fo wollie ich damit die Erledigung des anderen Ge⸗ 
eges würden 6 Mill. Pfund überhaupt nicht miſſſn auf das Schürſſte angegriffen. Ich eg s mict ſchädigen. hab» die Erledigung des 
enügen. Das Parlament hätte daher vor einem yerzichte darauf, die Thatſachen richtig zu Sitzgeſetzes als nothwendig bezeichnet, wenn die Juſtiz⸗ 
iege noch Gelegenheit, fi) auszuſprechen. | stellen und die unrichtigen Folgerungen in wider⸗ organisation bis zum 1. Oktober 1879 durchgeführt 

Das Land müſſe aber vorbereitet ſein, da die legen. Ich habe aber von der Unterrichtscommiſſion werden foll; die Erledigung des andern Geſetzes babe 

Kriege in neuerer Zeit plötzlich aus brächen, auf Grund eines einftinmig gefaßten Beſchluſſes — ich stets unt als wünschen swerth bezeichne. Ich bin 

Gortſchakoff habe zwar die Streichung der Clauſel an dem ſich auch ein Barteigenofle des Abg. lange Zeit ber Meinung geweſen, daß es unthunlich 

wegen der Dardanellen zugeſagt; das Verſprechen p. Kleinſorgen betheiligt hat — den 10 dies Ver- ſei, das Aus führungsgeſetz ſchon in dieſzr Seſſion vor⸗ 

ſei aber u cht gehalten. Die Regierung verlange € 

ein Votum zum Schutze der britiſchen Intereſſen 


unigſen: zulegen; ſpäter aber habe ich alle Kraft daran 1 

Ich erſuche Sie, dieſen Ausdruck zurückzunehmen. — das Geſetz noch vorzulegen. In der Preſſe wird ver⸗ 
und um in dem europäiſchen Concerte zu Gunſten 
der unterthänigen Racen und der Menſchheit anf- 


Abg. ow: ück; ich erkläre aber ſchiedenilich b'bauptet, ich hätte Mitgliedern des Her⸗ 
e e IE Commiſſton renbauſes gegenüber erklärt, es läge mir nichts au dem 
treten zu können. Die Debatte wurde hierauf bis 

heute Abend vertagt. 


Zuſtandekommen des Ausführangsgeſetes; das ift vollkom⸗ 

das Verfahren als ein nach meinen parlamentariſchen men unwahr. Es wird noch erzählt, ich hätte geſagt, es läge 
. ————— 
Lelegraphiſche Nachrichten der Paufiger Zeitung. 
Karlsruhe, 4. Febr. Sitzung der zweiten 


ob die Juſtizorganiſation ein 

Jahr frübr oder ſpäter ins Leben tritt; ich erkläre das 

für pure Verleumdung. Ich lege das allergrößte Ge⸗ 

Die Abgg. Brüel und Franz erklären, daß wicht darauf, daß der Termin innegehalten wird. Es 
Kammer. In Beantwortung der betreffs der 
Taba kſteuer an die Regierung gerichteten Inter⸗ 
ellation erklärte der Finanzminiſter, die Regierung 

i principiell nicht gegen eine Erhöhung der b 
uer, weil das Reich und die einzelnen Staaten 


derſelben bebürften ; eine Steuer von 24 Mk ſei 


en es ſei höchſtens eine ſolche von 
2 0 alls wäre Baden gegen 
5 ganze „Die Regierung werde die noch 
in durchlaufenden S abien des Geſetzentwurſs be⸗ b. 


Dr RR: zeltuno 
ſchaffen. Das Haus erklärte ſich mit der A 


ieben. 

Athen, 3. Februar. Die griechiſchen Truppen 
haben geſtern unter dem Oberbefehl Soutzo's die 
türkiſche Grenze überſchritten. Die Avant- 

rde war aus einer Escadron Gavallerie, einem 
ataillon Tirailleurs und einem Bataillon In⸗ 
nter e zuſammengeſetzt. Das Gros der Truppen 
olgte ſpäter in einer Stärke von 8 Bataillonen 
fanterie, 2 Bataillonen Tirailleurs und 5 
terien. Die türkiſchen Grenztruppen zogen ſich 
nach Domoko zurück; man nimmt an, daß die 
griechiſchen Truppen auf Domot, deſſen Garniſon 
3000 Mann ſtark iſt, marſchiren werden. 

Shanghai, 3. Febr. Durch eine große 

— . ̃7ꝙò9¼ rp 7˖7˖⅛f EN. FE EESERONET ERRANG 


Stadt⸗Theater. { 

„Einer Wiederholung dez Schauſpiels: 
„Verlorene Ehre“ folgte geſtern das alte Schneider“ 
ſche Stückchen: „Der Kurmärker und die 
Picarde“ in ſehr hübſcher Darſtellung. Fräulein 
Hausmann bewegte — auch auf dem Gebiete 
dieſes Genre's mit beſtem Erfolge; fie war eine 
ehr anmuthige Picarde, tanzte graziös und plau⸗ 
erte allerliebſt franzöſiſch. Hr. Müller gab den 
Landwehrmann Schulze in ſeiner naturwüͤchſigen 


Abgeordnetenhaus. 
58. Sitzung vom 4. Februar. 
Vor der Tages⸗Ordnung erhält Abg. Tech ow 


eir verſtanden iſt. Es iſt aber Pflicht der Landesver⸗ 
tretung, 
und die Mittel zu gebrauchen, 
Willen Nachdruck zu geben. 
Präſidenten bitten, das Sitzgeſetz vorläufig abzuſetzen 
und zuerſt das Ausführungsgeſetz zur Berathung zu 
ftellen; dann haben wir es in der Hand mitzuſprechen. 
Vielleicht wird man auch noch fagen, wir können das 
Sitzgeſetz auch noch entbehren, aber das wollen wir 


Juſtizgeſetze mis! 2 müſſen. 
171551 ionen ben 5 Pe 85 

Geſetze gründlich vorzubereiten. Jetzt 
das Sitzgeſetz zu Ende führen, die 


mit 


CCCP 
Lokals wird dann am anderen Tage über die Magen entlaſſen worden. Für jetzt nur die Mit⸗ 
genoſſenen Speiſen und Getränke öffentlich quittirt heilung, daß ſich in der K.⸗Straße ſoeben ein 
— und das kommt in den erſten Blättern, in den Zahnarzt etablirt hat, der ſich erbietet, nach einer 
angeſehenſten Preßorganen vor! ch weiß das neuen Methode Zähne ſchmerzfreie auszuziehen 
alles und weiß auch, daß man für dieſe Journaliſten⸗ Ich bitte Dich, mir mitzutheilen, wann Du Dir 
gattung bereits die Spottnamen „Braten⸗Kritiker“, in öffentlichem Intereſſe — „und fo zu ſagen eigen⸗ 
„Schüſſel⸗Reporter“, „literariſche Topfgucker“ ge mündig“ — den erſten Probezahn ausziehen laſſen 
funden hat, aber ich hätte doch nie und nimmer wirft. Eine orientirende Mittheilung biſt Du ja 
gedacht, daß auch Du Dich zu Reclamen⸗Zwecken] Deinem Leſer ſchuldig! Antworte per Rohrpoſt. .“ 
5 n|von Gaſt⸗ und Café⸗Wirthen freihalten laſſen! Aber der Schelm antwortete nicht, und fo 
Derbheit und doch gemüthlich und ſtattete die würdeſt!“ 5 ließ ich, nachdem ich über die Materie abermals 
Partie mit alle den drolligen Details aus, mit „Lieber Junge“, erwiderte Freund M. mit nachgegrübelt hatte, ein zweites Sendſchreiben 
—. er —— die 8 1 Ai großer per „Du . in Folge unser folgen: 
ich zu wirken weiß. — Das Pu itum nahm langen Freundſchaft das Recht zur Grobheit un Cari f rgen wird auf dem la 
das kleine Genrebild ſehr freundlich auf. 5 1 5 Recht den ausgedehnteſten dagen. Se eröffnen, 5 1 
ee 2 epochemachen euerung verſucht werden ſoll. 
Journaliſtiſche Topfgucker. „Erlaube!“ 8 . „Statt in en 2 0 4585 
„Es thut mir recht leid“, ſagte mir Dr. M., 9 „Aber Eins haſt Du leider bei Deiner wöhnlich von den Bademeiſtern die Poren aufge⸗ 
ein befreundeter Journaliſt, „daß ich den heutigen u üͤberſehen.“ peitiht wurden, ſollen in dem neuen Inſtitut 
Abend nicht mit Dir gemeinſam verleben kann? „Nämlich?“ b deritabl 5 a \ g 
ich“ „Daß ich meinen Leſern einen gewiſſenhaſten e Juchtenknuten zur Anwendung kommen, 
„Aber warum nicht ß Du gehſt doch hoffentlich morgen hin und läßt 


1 i ; ientirenden Bericht über all ter⸗ Y: b / 
Ich habe mich bereits durch die Annahme orientiren e neueren Unter Pich in ö tereſſe probefnuten? — 
einer anderweitigen Einladung gebunden.“ une Waabien work . es 


nehmungen ſchuldig bin.“ 
Und wohin?“ Aha!“ e 
4 Diesmal blieb die Antwort in der That nicht 


n's Cafe B. ; 
"abe das wird ja erſt morgen eröffnet, — Sie lautete lakoniſch: 5 2 
ſoweit ich wenigſtenz geleſen habe.“ „Lieber Freund! Du biſt ein eigenfinniger 
Narr! Ich grüße Dich — kollegialiſch.“ 


„Allerdings, aber für einen eingeladenen Kreis 5 : 
von Vertretern der Preſſe geben die Beſitzer ſchon Aber trotz ihrer beachtenswerthen Kürze hat 
mich dieſe Erwiderung nicht von dem Argwohn 


heute ein glänzendes Souper.“ 


„Und wenn ich mich heute ſo zu ſagen eigen⸗ 
mündig von der Qualität der in dem neuen Cafe 
dargebotenen Speiſen und Getränke überzeuge, ſo 
geſchieht es keineswegs aus leckeren Gourmand⸗ 
Gelüſten —“ 


aus. 


gu 


„Sondern? a 
Meine Antwort war — ein Seufzer. Und „In öffentlichem Intereſſe!“ befreit, daß unſeren journaliſtiſchen Topfguckern 
vieſem Seufzer folgte der Klageruf: e auch Es iſt bekannt, daß ein allgemeines Schlag⸗ das öffentliche Intereſſe nur dann am Herzen liegt, 
Du, mein Brutus!“ wort ſelbſt ganz klare Köpfe verblüfft, wenn es wenn es mit einem unentgeltlichen Abendbrod und 


nur nut weithin vernehmlicher Stimme und in einer vergnüglichen Gaſterei verbunden iſt! Bei 
überzeugungsvollem Tone geſprochen wird. In der Lectüre der Berichte, die fie über die Gaſthaus⸗ 
öffentlichem Intereſſe! Ich fand für's erſte keine Novitäten veröffentlichen, ſteigen mir noch ganz 
rechte Erwiderung auf das volltönige Wort un andere Bedenken auf. Da hieß es: f 
nahm es mit nach Haufe, um es dort weiter zu „Sämmtliche dargebotenen Erfriſchungen zeich⸗ 
bebrüten. In öffentlichem Intereſſe! Es dauerte] neten ſich durch tadelloſen Wohlgeſchmack aus..“ 
wirklich nicht lange ſo fand ich mehr als ein „Der Chablis, der zu den Auſtern herum⸗ 
Häkchen an diefer Entſchuldigung und gelangte auf gereicht wurde, war delicibs . 5 a 
ganz logiſchem Wege zu Conſequenzen, die ich „Die neuen franzöſiſchen Landweine, die Hr X in 
denn doch nicht unterlaſſen wollte, dem werthen] X. in Berlin einzuführen gedenkt, ſind äußerſt 
Freunde und Berufsgenoſſen zu unterbreiten. Ich füfſig und empfehlenzwerth.“ — 


„Auch Du, mein Brutub ?.. Sage mal, waz 
oll denn das heißen!? 
2 65 ſoll — . daß ich ſehr wohl den ärger- 
lichen Mißbrauch kenne, der in der Berliner 
Journaliſtik ſeit einiger Zeit eingeriſſen iſt. Ich 
weiß es, daß, wenn irgendwo ein neues Hotel, 
ein neuer Weinkeller, ein neues Cafe eröffnet 
wird, die Herren Redacteure und Berichterſtatter 
ur Eröffnungsfeier eingeladen und am Leſten 
Abend oſtenfrei abgefüttert werden. Einige 
Wirthe ſind ſogar ſchon fo naiv und offenherzig 


eweſen, daß fie auf die Rückſeite der Einladung» ſchrieb ihm: b a, beachten denn die gar nicht, daß fie 
arte ſofort das Menu drucken ließen, um deutlich „Amieiſſime! Hoffentlich biſt Du vom durch eine ſolche publiciſtiſche Empfehlung von 
zu zeigen, was die Herren zu erwarten hätten. Und Kaffeeſieder, der in dem Genius unſerer Genußmitteln eine recht eigenthümliche Verantwort⸗ 
wirklich — es fehlt niemals eine ganze Schaar von kaiſerſtädtiſchen Journaliſtik auf fo ſelt⸗ lichkeit auf ſich laden! Wie leicht kann es kommen, 


ſame Weiſe das Goethe'ſche Wort bewahrheitet hat, daß ein Gaft, dem in einem dieſer belobten Wirths⸗ 
daß es i hit iſt, den Genius — bewirthen. ... häuſer das Eſſen nicht mundet, dem Kellner ſagt: 
hoffentlich biſt Du von ihm ohne verdorbenen „Ich habe mich über ein nicht hinreichend durch⸗ 


Journaliſten, die dieſer Gratiz-Abfütterung begierig 
eilen und mit wahrem Heißhunger an die Krippen 
Ranzen. Durch beredte Anpreiſungen des neuen 


Zeil 


urs er = bee ner 2 Letterhagergaſſe No. 4 
450 K, ie Po = 
daufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Origin 


— äU— — es 


die über ihre Zukunft entſcheiden, 
daß der Juſtizminiſter nicht mit 


kommen mit dem Fallenlaſſen des Ausführungsgeſetzes 


einem ſolchen Verfahren entgegen zu kreten 
welche ſie hat, um ihrem 
ch muß deshalb den 


meine, die j 
nachträglich entſchlöſſe, in dieſem Sinn zu verfahren. 
Nachdem unfere Commiſſion das Aus führungsgeſetz 
gründlich vorberathen hat, glaube ich, daß die H 
bauscommiſſion daſſelbe in drei Wochen durchberathen 
kaun, ſo daß das Geſetz, wenn wir dann nach drei bis 
vier Wochen auf einige Tage wieder zuſammenberufen 


fie der betreffenden Sitzung der Unterrichtscommiſſion iſt wirklich ſehr unangenehm, wenn man bis zur äußerſten 


Win 


mir den Chefredakteur des 
Oder: 


ung. 


Juſerate koſten für die 
reifen, 


1878. 


und das Maß der Anſtreugung zwiſchen uns und dem 
Herrenhaus gewogen würde fo würde die Wagſchale 
wobl zu unſeren uuften ſipken. Allerdings läßt ſich 
nicht verkennen, daß für den preußiſchen Landtag die 
Lage eine äußerft ſchwierige ift. Es iſt eben eine ver⸗ 
kehrte Einrichtung, daß der Reichstag im Frühling zu⸗ 
ſammentritt oder im Nachwinter, während wir im 
indie zuſammenkommen. Das ift der weſentliche 
rund des ganzen Schadens. (Sehr richtig! 
gebe zu, daß das gleichzeitige Tagen von Reichs tag 
und Abgeordnetenhaus ſehr große Schwierigkeiten mit 
ſich bringt, daß eine weitere Hinausſchiebung unſerer 


. wegen des Diätenbezugs der Abgeordneten 
r 


ſitzen 


muß, namentlich für 
Mitglieder, welche zugleich im Reichstag 
(Sehr wahr); indeſſen extraordinäre Lagen 
erfordern 8 Beſchlüſſe (Sehr wahr). Ich 

egierung würde gut thun, wenn fie ſich 


uus peinlich ſein 


erreu⸗ 


werden, ganz gut könnte erledigt werden. Gewiß hat 
der Juſtizminiſter Recht, wenn er das Sitzgeſetz für 


unbedingt nothwendig und das andere wegen der recht⸗ 
zeitigen Durchführung der Juftizorganiſation nicht für 
entſcheidend hält; aber daß die Juſtizorganiſatien eine 


äußerft ſchwierige und zweifelhafte wird, wenn das 


fragliche Geſetz nicht abgeſchloſſen wird, wird der Miniſter 
auch nicht verkennen. ir i 
nächſten Seſſion eine ganze Reihe neuer Geſetze be⸗ 


Außerdem werden wir in der 


kommen, und wenn dieſelben auch zuerſt aus Herrenhaus 
gehen, ſo werden doch Wochen vergehen, ehe ſie an uns 
gelangen. Daneben hat das Land eine Reihe anderer 
geſetzgeberiſcher Bedürfuiſſe, ich erinnere nur an die 
Verwaltungsorganiſotion vom Unterrichtsgeſetz garnicht 
zu reden (Helterkeit). Ich möchte die Staats regierung 
bitten, da definitive Beſchlüſſe noch nicht gefaßt find, 
die Lage nochmals ſcharf zu erwägen und darnach weiter 
zu beſchließen. Sollte aber die Regierung entgegen⸗ 
eſetzt beſchließen, dann entſteht für uns die Frage, wie 
ie der Abg. Windthorſt geſtellt hat. Wollen wir in 
dieſem Fall, weil wir nicht Alles durchführen können, 
nun auch das Geſetz fallen laſſen, welches, wie allſeitig 
auerkannt wird, unbedingt abgeſchloſſen werden muß, 
ſoll Preußen nicht in die Lage kommen beim Reich eine 
Verlängerung der Frift wegen Einhaltung des Termins 
zur Einführung der Juſttzorganiſation zu beantragen? 
Sollen wir die Beunruhigung der Kreiſe und Städte, 
um deren Wohl und Wehe es ſich hondelt, fortbeſtehen 
laſſen? Sollen wir die Juangriffnahme der mit der 
Juſtizorganiſation verbundenen Bauten verhindern? 
Sollen wir den Richterſtand und die Juſtizbeamten in 
Unſicherheit und Ungewißheit laſſen und dieſe Ungewiß⸗ 
heit in alle Kreiſe der Bevölkerung tragen? Das wäre 
nicht zu verantworten. Ich kann nicht annehmen, daß 


das Herrenhaus dem widerſtreben wird, und ebenſo 
wenig daß daſſelbe wegen der Anſtrengungen leine 
Juſtizcommiſſion ſo ermüdet ſein ſollte, 
Stande wäre, 
wollen das Land nicht weiter beunruhigen; andernfalls 
mag die Regierung die Verantwortung tragen. 


daß es außer 


weiter zu arbeiten. (Heiterkeit) Wir 


Abg. v. Köller bedauert zwar ebenfalls die Un⸗ 
e der Situation, iſt aber gegen den Antrag 
tborft, da der Krone das Recht sufiche, ben Land: 
tag zu Schließen, wenn fie den Zeitpunkt für angemeſſen 
... o ˖ TE A 


gebratenes Beefiteat zu beklagen. Bitte, holen Sie 
blattes!“ 


„Mein Salat war zu ſauer. Wollen Sie das 
freundlichſt der Redaktion der . zeitung melden!“ 


Ja, das find die ſehr möglichen Folgen, 


davon, wenn Speiſekarten in der Preſſe beſprochen 


und Erzeugniſſe des Küchenherdes in den Zeitungen 
kritiſch tranchirt werden. Aber ich habe noch bangere 
Befürchtungen. Wer weiß, ob ſich nicht die pflicht⸗ 
mäßigen Einladungen zu Eröffnungsbanketen für 
die Gaſtwirthe eines Tages zu koſtſpielig geſtalten. 
Dann erleben wir es vielleicht, daß die Neu⸗ 
erſcheinungen auf dem Gebiet der Gaſtronomie in 
derſelben Weiſe zur öffentlichen Beſprechung ge⸗ 
bracht werden, wie die Neuerſcheinungen auf 
literariſchem Gebiet. Jeder neue Wirthshaus⸗ 
unternehmer wird den Zeitungen die entſprechenden 
Recenſionsbraten zuſenden müſſen, die Cafe⸗Wirthe 
ſchicken die üblichen Freiexemplare von Eis, Sherry⸗ 
Cobbler und andere Erfriſchungen, — neben der 
Rubrik „Bücherſchau“ wird eine Rubrik „Speiſen⸗ 
ſchau“ in den Blättern eingerichtet, und in dem⸗ 
ſelben Stil, wie über einen neuen Roman berichtet 


wird, ſchreibt man auch zum Beiſpiel über eine 
neue Paſtete: 


„Soeben iſt im Hotel X. eine neue Paſtete 
herausgekommen, deren Verfaſſer zu den größten 
Erwartungen berechtigt. Sein Werk wird bald in 
aller Munde ſein, da es reich an Inhalt iſt und 
der pikanteſten Würze nicht entbehrt. Wer es 
einmal kennen gelernt hat, wird es ie ver⸗ 


ſchlingen, und Niemand wird die Gabel unbefriedigt 
aus der Hand legen. 
Form eine höchſt elegante iſt, ſo wird es jedem 


Da endlich auch die 


Speiſetiſch zur Zierde gereichen 
n dieſer Zeit kann ſich aber auch in einem 
Redaktionsbureau folgendes Zwiegeſpräch ereignen. 
„Sie werden in unſere Zeitung eintreten?“ 
„Allerdings.“ . 
„Was haben Sie ſtudirt?“ 
„Philologie.“ 1 
„Beherrſchen Sie auch neuere Sprachen?“ 
„Ich bin im Franzöſiſchen, Engliſchen und 
Italieniſchen vollkommen ſchreib. und redegewandt.“ 
b 210 1 — 10 Gaſtronomie?“ 
0 mie? Ja, ich muß geſtehen, daß i 
über Hausmannskoſt noch nie 5 ——— d 
Nie über Hausmannskoſt hinaus? — Horreur. 
Sie find für uns un verwendbar.. 


(O. Bl. i. d. Fr. Ztg.) 


ne 


erachte. Das Fiete könne ohne erhebliche Särwircig: umi 
E 


keiten noch in dieſer Seſſion zu Stande gebracht werden. 
Nicht die Regierung, ſondern das Land habe den 
= davon, wenn das Geſetz nicht zu Stande 
omme. 

Miniſter Leonhardt: Ich möchte bemerken, daß 
die Verhandlungen des Hauſes, bez. der Commiſſion 
über das Gerichtsverfaſſungsgeſetz keineswegs reſultatlos 
ſind, wenn auch das Geſeh in dieſer Sell m nicht er⸗ 
ledigt werden ſollte. Es liegt vielmehr auß rordentlich 
nahe, daß die Ergebniſſe der Berathungen für den 
Fortgang des Geſetzes von der allergrößten Bedentung 
ſind. Es dürfte keine Schwierigkeiten haben, in der 
nächſten Seſſion dieſes Geſetz mit den übrigen zu er» 
ledigen, wobei dieſelben in mehreren Comm iſſionen be⸗ 
rathen werden könnten. Uebrigens läßt ſich nicht ver⸗ 
kennen, daß es manche Vortheile hat, wenn das Geſetz 
in diefer Seffion nicht zu Stande kommt (hört, bört), 
da es mit den anderen Geſetzen und der Reichsgeſetz⸗ 
e uſammenhang ſteh 
g. 
daß der Juftizminifter das Geſetz, welches dem Hauſe 
früber als dringlich empfohlen wurde., auf die nächſte 
Seſſion verſchobden haben will. Dies hätte der 
Miniſter doch früher in Erwägung ziehen ſollen. 
Der Windthorſt ſche Antrag iſt nach den Er⸗ 
klärungen des Juſtizminiſters zum Theil gegen⸗ 
ſtandslos geworden. Auch ich balte das fragliche 
Geſetz für wichtiger als das andere und bin damit 
einverſtanden, daß wir unſern ehrenwerthen Richter⸗ 
ſtand wegen feiner Zukunft beruhigen müſſen. Das 
Herrenhaus hat bis jetzt erſt 14 Sitzungen abgehalten, 
während wir uns in der 59 befinden. Wenn einige 
Mitglieder des Herrenhauses in erklärlichem Unmuth 
über die Situation die Luſt zum Arbeiten verlieren, fo 
finde ich das pfychologiſch erklärlich, glaube aber, daß 
von dieſen Ausbrüchen des Unmuths einzelner Per⸗ 
ſonen bis zu einem wirklichen Strike einer großen 
Commiſſion ein ungeheurer Schritt iſt. Ich bin feſt 
überzeugt, daß die Herrenhaus⸗Commiſſion die Veraut⸗ 
wortung vor dem Lande nicht übernehmen wird, daß 
wegen ihrer Unluft zum Arbeiten die ganze Vorlage 
ſcheitert. (Beifall) Die Regierung mag es darauf 

omen 1 ich bin von der Pflichttrene jedes 
Factors der Geſetzgebung überzeugt. (Beifall.) 
Abg. Lasker: Da der Juſt 
= die Begierung einen definitiven Beſchluß noch nicht 
o iſt es vielleicht förderlich, wenn eine An⸗ 


uſtizminiſter erklärt hat, | müfl; 


si ic en 
in nicht gleichgilti 
dagegen, wenn während dieſer Zeit an Mit 
—.— des Abgeordnetenhauſes ungefähr eine 
albe Million Mark an Diäten gezahlt werden ſollen. 


ür 


Aber auch aus anderen Gründen würde die ununter⸗ R 


brochene Fortdauer unſerer Siſſion nicht zu empfehlen 
ſein. Der Druck, der während der wichtigen politiſchen 
Berathungen des Reichstages auf uns liegt und die 
Eile, mit der wir das aus dem Herrenhauſe voraus⸗ 
ſichtlich erheblich veränderte Geſetz abſchließen müßten 
würde demſelben zum böchſten Schaden gereichen. Ich 
babe dieſe Erfahrung bereits gemacht. i 
einem Amendement, welches man vertheidigen will. 
heißt es dann immer; die großen Fragen der Politik, 
mit denen ſich der ace Ne de t, müſſen boran- 
geben. Gerade diejenigen, die dafür find, daß die Ge⸗ 
— 1 mit denjenigen Garantien umgeben 
bleibe, für welche die Cenmifften geſorgt bat, würden 
bei einer ſolchen Verhandlung leicht in Nachtheil kom ⸗ 
men. Nun giebt es aber eine ganz naturgemäße Be⸗ 
5 die alle dieſe Bedenken ausſchließt. 

enn wir für unmittelbar nach Oſtern eine Nach⸗ 
ſeſſion in Ausſicht nehmen, fo können wir jetzt in 
zweiter und dritter Leſung das Geſetz abſchließen, und 
in der Zwiſchenzeit dem Herreuhauſe Gelegenheit geben, 
während dieſer drei onate durch ſeine Com⸗ 
miſſion die Vorberathung des Geſetzes nach Bequemlich⸗ 
keit zu beenden. a: Das ift während der Vertagung 
nicht zuläſſig! llerdings können die Commiſſionen 
während der Vertagung berathen, und ſelbſt wenn fie 
es wicht dürften, was gehört denn dazu, um ein Geſet 
einzubringen, welches für dieſen Fall die Ermächtigung 
in derſelben Weiſe giebt, wie fie für die Juſtizgeſetze 
im Reichstage gegeben wurde? Wenn es ſich um eine 
Zwangslage des Landes handelt, ſo kann man ſich doch 
nicht an einem ſolchen, durchaus geſetzmäßigen Arrange⸗ 
ment ftoßen? Der Reichstag kaun dann feine Oſter⸗ 
ferien jo lange ausdehnen, daß wir inzwiſck en vollauf 
Muße finden, das aus dem Herrenhauſe zurückkommende 
Geſetz mit Ruhe zu erledigen. Während der Zwiſchen⸗ 
zeit wird auch die Rechtsanwaltsordnung und das 
Gebübrengeſetz im Reichstag fertig geſtellt werden, 
deren Fehlen ſich bisher als ein ſchwerer Schaden für 
das Ausführungsgeſetz erwieſen hat. Späteſtens 14 Tage 
bis 3 Wochen nach Oftern würden wir das Geſetz 
erledigen können. Sollte dieſer Ausweg einer Nach⸗ 
ſeſſion dennoch zurückgewieſen werden, ſo würde 
man überlegen müſſen, eine geſetzliche Beſtimmung 
zu treffen, wonach das vorliegende Geſetz in dem 
jetzigen Stadium ſeiner Berathung, ſo wie es liegt, 
auf die nächſte Seſſion übergeht. Auch einer jolchen 
Maßregel ftebt ein prinzipieller Wiederſpruch nicht eut⸗ 
gegen. Ich weiß, daß in dieſem Augenblick die Er⸗ 
regung über die anſcheinende Abſicht der Regierung, 
den Landtag nicht gleichzeitig mit dem Reichstage tagen 
zu lafler, eine fo erhebliche iſt, daß ich fürchte, für 
meinen Vorſchlag nicht das Gebör zu finden, das der⸗ 
ſelbe ſachlich nach meiner Meinung verdient. Dennoch 
bitte ich Sie, nicht zu vergeſſen, daß der Reichstag in 
einem ausdrücklichen Beſchluß gefordert hat, das gleich⸗ 
zeitige Tagen des Reichstages und des Landtages zu 
vermeiden, weil die Erfahrung gelehrt hat, daß die 
Erledigung der Geſchäfte wie das Anſehn beider Parla⸗ 


mente außerordentlich durch das gleichzeitige Beiſammen⸗ Mind 


ſein dieſer Parlamente benachtheiligt wird. Wenn es 
alſo einen Ausweg giebt, der dieſen Schaden vermeidet 
und doch unſeren Hauptzweck erreicht, daun, meine ich, 
daß wir dieſen Ausweg von allen Seiten ergreifen 
müffen. (Beifall.) 

Abg. Windthorſt (Meppen): Das malte 8e 
muß nothwendig zu Stande kommen. Wir müſſen bis 
zur Sıäöpfung aller Kräfte arbeiten, um den für die 
Organisation feſtgeſetzten Termin innezuhalten. So 
ſehr man anerkennen muß, daß wegen dieſer Geſetze im 
8 mit allen Kräften gearbeitet worden 
ft, fo fehr muß man ſich wundern, daß der Juftiz⸗ 
miniſter nicht mit aller Energie verlangt, es müſſe 
erledigt werden, was erledigt werden kann. (Sehr 
richti g. Der zweckwäßigſte Weg hierzu iſt, daß jetzt 
das ea das Ausfübrungszeſetz in Commiſſion 
und Plenum erledigt und daß wir dann, wenn das 
Geſetz zurückte mmt, uns auf einige Tage verſammeln. 
Der Abs. Lasker meint, die Herrenhaus ommiſſion 
braude zur Vorberatbung 6—8 Wochen. Wir find in 
19 Tegen fertig geworden und ich glaube, wenn das 
Herreubaus ordentlich arbeiten will, daß es dann in 
14 Tagen die Sache erledigt. Der Abg. Lasker ver⸗ 
langt eine Nachſeſſion unmittelbar nach Ostern. Aber 
wir müßten daun von vorn anfangen; denn wenn der 
Landtag geſchloſſen iſt, find auch die Arbeiten der 
Seſſion geſchloſſen und das Herreuhaus könnte 


t. 
raf Bethuſy⸗Huc: Ich finde es bedauerlich, d 


Bei irgend g 


gar nicht 


Haus entfcheid>t ſich mit großer Majorität für Hanau. 
wieder D 


arbeiten. Und da außer⸗ 

der uns] — Die übrigen Paragraphen werden ohne Debatte 
angenommen, und ſchließlich das ganze Geſetz. Die 
aufe bosch zwiſchen dem Abgeordneten⸗ und dem Herren⸗ 
hauſe beſchränken ſich auf folgende 2 Punkte: 1) das 
Landgericht Brieg iſt wieder aufgenommen, und 2 iſt 
Bielefeld ftatt Minden zum Sitz des Landgerichtes be⸗ 
ftimmmt worden) Nächſte Sitzung Dienftag. 


Herrenhaus. 


15. Sitzung vom 4. Februar. 

Die Geſetzentwurf, betreffend die Ausdehnung des 
Unternehmens der Weſtpolſteiniſchen, von Neumünſter 
über Heide nach Tönning führenden Eiſenbahn auf die 
Betheiligung an dem Unternehmen einer von Heide 
nach Waſſelburen führenden Zweigbahn und die Ueber⸗ 
nahme des Betriebes derſelben durch die Weſtbolſteiniſche 
Eiſenbahngeſellſchaft wird nach den Beſchlüſſen der Ab⸗ 
geordneten angenommen. ; 8 

Es folgt der mündliche Bericht der Commiſſion für 
Eiſenbahnangelegenheiten, über den Geſetz⸗Eutwurf, 
betreffend die Betheiligung des Staats an dem Unter⸗ 
nehmen einer Eiſenbahn von Kiel über Eckernförde 
58 W 15 3 3 5 t 
7 auch hier Annahme der Vorlage in der vom Abgeord⸗ 
Der Abg. Lasker hat auf die netenhauſe beſchloſſenen aer — Graf zur Lippe 
tadelt es, daß hier für den geringen Betrag von 
698 000 Mk. ein beſonderer Credit bewilligt werden 
ſoll.— v Thaden conſtatirt, daß dieſe Bewilligungen 
in Schleswig⸗Holſtein mit großer Befriedigung aufs 
genommen werden. Etwas außordentliches leifte aber 
damit der Staat nicht. Die Provinz habe ſtets nach 
Norden gravitirt; die Verbindung ſei ihr jetzt 
dorthin abgeſchnitten. Daraus reſultire naturgemäß 
die Verpflichtung des Staates, für genügende Verbin⸗ 
dung nach Süden zu forgen, — Graf Rittberg wünſcht 
beufalls, daß in Zukunft der Staat wegen ſo geringer 
Beträge nicht dauernd belaſtet werde. — Miniſter 
Achenbach: Der Etat ſei zur Zeit der Fertigſtellung 
dieſer Vorlage ſchon abgeſchloſſen geweſen, ſo daß der 
Betrag nicht in das Exkraordinarium eingeftellt werden 
konnte. Die Regierung wollte andererſeits auch nicht 
die Verantwortlichkeit einer Verzögerung dieſer Vor⸗ 
lage auf ſich nehmen und ſchlug deshalb den Weg der 
f Wilkens wünſcht das geſammte Be⸗ 
heiligungskopital des Staates in Stammprioritäts: 
actien angelegt zu ſehen, während es nach den Beichlif 
ſen des Abgeorduetenhauſes zur Hälfte in Stamm⸗ 
vrioritätdactien und zur Hälfte in Stammactien ange- 
legt werden fol. — Minifter Achenbach entgegnet, 
deß bei Secundärbahnen der Staat mit feiner 
Betheiligung nicht auf dem reinen finanziellen 
Standpunkt fteben dürfe; ja es ſei noch eine offene 
Frage, ob der Staat nicht ſeine Beiträge zum Bau der 
Secundärbahnen à fonds perdus zu geben habe. Die 
Eutſchädigung würde er in der allgemeinen Hebung des 
Laudeswohlſtandes finden. Eine Betheiligung nur in 
Stammprioritätsactien ſei gar keine Unterſtützung für 
Schleswig⸗Holſtein, da nach Analogie der weſtbolſteini⸗ 
ihen Bahn die Stammprioritätsactien ſich wahrſcheinltch 
ſchon im erſten Jahre des Betriebes verzinſen werden. 
Wollte mau nach dem Wunſche des Vorreduers ver⸗ 
fahren, fo würde das Scheitern des Projectes die un 
ausbleibliche Folge fein. — Der Commiſſionsantrag 
wird darauf angenommen. ? 

Für die Rechnung der Kaſſe der Oberrechnungs⸗ 
kammer für das Jahr 1876 und das Vierteljahr vom 
1. Januar bis 31. März 1877 wird Decharge ertheilt. 

Es ſolgt der Bericht der Etatscommiſſion, betreffend 
die Ueberſichten don den Staatseinnahmen und Aus⸗ 
gaben des Jahres 1876 und des 1. Quartals 1877. 
— Referent Graf v. d. Schulenburg⸗Angeru bean- 
tragt die bexvorgetretenen Etatsüberſchreitungen und 
außeretatsmäßigen Aus gaben nachträglich zu genehmigen 
— Der ee wird angenommen. 
Nächſte Sitzung: Mittwoch. 


dann 


(Bravo.) 
Abg. Miguel: 
Koſten hingewieſen, die der von uns vorgeſchlagene 
Beg dem Lande verurſachen würde. Ich will auf die 
Frage, ob hier die Koſten überhaupt entscheidend find, 
nicht eingehen, ſondern nur conſtatiren, daß das Abge 
ordnetenbaus monatlich nicht eine halbe Million, ſon⸗ 
dern 194 850 K. koſtet und daß die Lasker'ſche Nach⸗ 
ſeſſion uns wohl ebenfo viel koſten würde, als wenn 
wir jetzt eima ſechs Wochen auf das Herrenhaus wars 
ten und während deſſen Diäten beziehen Gleich dem 
Abg. Windthorft meine ich, daß die Herreuhauscom⸗ 
miſſion ſich nicht beſonders anzuſtrengen braucht, wenn 
ſie das Geſetz in gleicher Zeit wie die Abgeordneten⸗ 
hanscommiſſion erledigt. Bei den Lasker'ſchen Geſetz⸗ 
vorſchlägen entſtände auch die Frage, ob das Herreu⸗ 
haus auf dieſelben eingehen wird. 3 
Miniſter Leonhardt: Die Arbeiten Ihrer Com⸗ 
miſſion haben für die Regierung eine große Bedeutung, 
da die Regierung bei einer nenen Vorlage wohl auf 
die Beſchlüſſe des Hauſes wird Rückſicht nehmen 


— — 


Pauziz, 5. Zebruat, 

Das Abgeordnetenhaus ſprach ſich geſtern 
zwar ohne förmlichen Beſchluß, aber doch mit un⸗ 
berkennbarem Nachdruck dafür aus, daß die Seſſion 
nicht früher abgebrochen werde, als bis wenigſtens 
ihre reifen Früchte auch wirklich gebrochen ſeien, 
nämlich vor Allem beide Ausführungsgeſetze zur 
Neichsjuftigreform. Der Abg. Windthorſt⸗ 
Meppen hatte beantragt, ſtatt des aus dem Herren⸗ 
hauſe zurückgekommenen Sitz⸗Geſetzes das andere 
Ausführungsgeſetz vorab zu berathen. Hieran 
knüpften ſich Angriffe von Rednern aller größeren 
Fractionen — Miquel, v. Köller, Graf Bethuſy⸗ 
Hue, Windthorſt⸗Bielefeld — auf den Beſchluß der 
Regierung, Ende dieſer Woche die Seſſion zu fliegen, 
den der Juſtizminiſter Leonhardt übrigens als 
einen nur erſt vorläufig gefaßten bezeichnete. Der 
Abg. Lasker hielt allerdings eine Nachſeſſion 
nach Oſtern oder Verſchiebung des zweiten Aus⸗ 
führungsgeſetzes bis zur nächſten Seſſion im 
Herbſt für eine beſſere geſchäftliche Auskunft als 
das Wiederkommen nach erledigter Berathung der 
Herrenhaus⸗Commiſſion. Sonſt aber überwog die 
letztere Anſicht doch offenbar ſo ſehr, daß der 
Präſident v. Bennigſen ſich wohl befugt er⸗ 
5 achten durfte, ſie auch ohne Beſchlußfaſſung für 

der J des Abgeordnetenhauſes zu erklären und 

er Re i 5 

In Bezug auf den Oberlandesgerichtsbezirk Hamm] wa eee en * 
(Provinz eltfalen) liegen zwei Anträge vor. Das Juſtireso 1. Oetbr. 1879 in’ 2 den tret 
Abgeordnetenhaus hatte beſchloſſen, ein Landgericht nach ſoll, d em am 1. Octor. ins Leben treten 
Bielefeld zu legen. Die Regierung und das Herren.] ſol, darf man fi den Luxus des Aufigubs halb» 
baus haben jedoch Minden vorgezogen. Demgegenüber fertiger ſchwieriger Aufgaben nicht mehr erlauben. 
beantragt der Abg. Windthorſt (Bielefeld) Bielefeld, Die Seſſion muß dann in der durch den Prä⸗ 
der Abg. Höpker Herford als Sitz des Landgerichts ſidenten des Abgeordnetenhauſes beabſichtigten und 
zu wählen. — Abg. Loewenſtein bringt ein Tele nun von dem Haufe ſelbſt bekräftigten Art ihrem 
ramm des Magiſtrats von Herford zur Keuntuiß des] Ende zugeführt werden. In fremde Vorrechte iſt 
auſes, welcher für den Fall der Ablehnung Herfords] damit nicht einge riſfen ſondern nur mit ge⸗ 
der Stadt Bielefeld vor Minden den Vorzug giebt. — | bührende geg ‚ ab den 3 
Abg. Höpker (Herford) ſpricht für Herford, At. N m Ernſte vertreten worden, w ‚Ins 
Günther (Minden), in Bielefeld wohnbaft, für tereſſen des Landes entſpricht. Der Abg. Windt⸗ 

inden. Abg. Windthorſt (Bielefeld) weiſt horſt⸗Meppen zog hierauf feinen Antrag zurück, 
darauf bin, 2 die Commiſſion mit 22 von und die Berathung des Sitz- Geſetzes konnte gleich 
28 Stimmen ſich für Bielefeld entschieden habe.] völlig abgeſchloſſen werden, indem gegen die Be⸗ 
Wäre Bielefeld im Herrenbanfe offiziell vertreten ſchlüſſe des Herrenhauſes nur Brieg eingeſchoben 
geweſen und in deſſen Commiſſion gehört worden, ſo und Bielefeld wieder an die Stelle von Minden 

— 8 1 — m ae g Seren geſetzt ward 
zu Gunſten deſſelben ausgefallen. Für die Bau Trotz der Verſtimmung, die in Abgeordneten: 

i ug,; g, die in Abgeordn 

ſtände in Bielefeld das nöthige Terrain zur Verfügung kreiſen über den Entſchluß der Regierung, das 
Geſetz wegen Einführung der Gerichtsverfaſſung 


Zuck ee ae erſt „ee Nee zu dieſem 

wecke niedergeriſſen werden müßten. 

0 2 x fallen zu laſſen, herrſcht, hat ſich das Abgeordneten: 
aus alſo doch nicht dazu hinreißen laſſen, mit der 


In Minden 
derrſche außerdem, wie ein Bericht des Magistrats ſelbſt 

usſetzung der Berathung über das Sitzgeſetz zu 

antworten; es wird ef damit begnügen, daß der 


anerfenne, ein großer Wohnungsmangel. Das Leben 
in Bielefeld ſei viel gewerbreicher, wie ſchon der Umſatz 
= ee erweiſe 5 * : * 5 275 m 

„ in Minden nur ill. Mk. betrage. anze Verlauf d eſſion eine Lection darüber 

Umſtand, daß in Minden bereits die Bezirksregierung genesen if, 2 7 eiige Berbaltnie 

zwiſchen Regierung und Abgeordnetenhanz die 

parlamentariſchen Arbeiten mit Unfruchtbarkeit 

ſchlägt, und dieſe Lection wird durch die heutige 


und viele andere Behörden feien, ift für das Abgeord⸗ 

netenbaus doch kaum entſcheidend. — Geh. Oberjuſtiz⸗ 
Debatte eine hoffentlich wirkſame Verſchärfung 
erfahren haben. So wie bisher gehen die 


rath Rindfleiſch: Für Minden habe ſich die Re⸗ 
Dinge nicht weiter; darum iſt zu erwarten, 


gierung entſchieden, weil die Frage der Entfernungen 
daß, wie bei jeder Kriſis ein Höhenpünkt eintritt, 


nicht von Bedeutung ſei, und weil es die Billigkeit 
erheiſche, daß man Minden, welches kurze Jahre im 
auch wir in Preußen denſelben während der gegen. 
wärtigen Landtagsſeſſion erreicht haben, und daß 


9 
Jüttner bemerkt, daß kaum eine andere Stadt in Schle⸗ 


Iuntereſſe des Staates eine Feſtung war, für dieſe Opfer 
einigermaſſen entſchädigte. — Das Haus entſcheidet ſich 
mit u Majorität für Bielefeld. 

ür den Bezirz des Oberlaudesgerichts Kaſſel be⸗ 
antragten die Abgg. Rübſam und Ferrkein Fulda 


ſtatt Dauau als Langerichtsſitz zu wählen. — Das wir eine derartige von Beginn an unklare und in 


ihrem Verlaufe immer ausſichtsloſer ſich erweiſende 
Landtagsſeſſion, die faſt unfruchtbar ausläuft, nicht 
wieder erleben werden. 

In Abgeordnetenkreiſen rechnet man darauf, 
daß vor Schluß des Landtages außer den Juſtiz⸗ 
vorlagen noch drei Vorlagen zur Erledigung ge⸗ 
langen: In Betreff des Geſetzes wegen Unter⸗ 
bringung verwahrloſter Kinder hat das 
Abgeordnetenhaus zwar vielfach von denen des 
Herrenhauſes abweichende Beſchlüſſe gefaßt; da 
indeſſen der Inhalt des Geſetzes überall in Ueber⸗ | 


. [UL 


einſtimmung mit dem Regierungsentwurfe aufrecht 
erhalten wurde, ſo iſt zu erwarten, daß das Herren⸗ 
haus den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes zus 
ſtimmen werde. Die Annahme des Nothgeſetzes betr. 
die Erecutingewaltder Staats commiſſarien 
für die biſchöfliche Vermögensverwaltung durch das 
Herrenhaus unterliegt wohl keinem Zweifel. Das 
Zuſtandekommen des Geſetzes, betreffend die 
Kreisordnung für Lauenburg iſt deshalb 
nothwendig, weil ſonſt vom 1. März an nach Lage 
des Geſetzes die dortige Kreisvertretung aufhören 
würde, eine geſetzmäßige zu ſein; für Lauenburg 
iſt dieſe Angelegenheit von um ſo größerer Be⸗ 
deutung, als es ſich dort um eine große Ver⸗ 
eee durch die Organe des Kreiſes 


zuleugnen ſuchen. 

In Oeſterreich hat das Miniſterium 
Auersperg, welches vor Kurzem ſeine Demiſſion 
gab, wieder die Geſchäfte endgiltig übernommen. 
Wie es ſcheint, wird das Cabinet in dem neuen 
Abſchnitt ſeiner Thätigkeit verſuchen, den zoll⸗ 
politiſchen Holzweg, den es ſeit dem Mai 1875 
(als Chlumetzkty das bisher innegehabte Ackerbau⸗ 
mit dem Handelsportefeuille vertauſchte) einſchlug, 
zu verlaſſen und wieder auf die früher verfolgte, 
mehr zum Freihandel neigende Straße einzu⸗ 
lenken. Wenigſtens ſchrieb man der „K. Z.“ aus 
Wien ſchon vor dem Bekanntwerden der Entſcheidung: 
„Das Minifterium Aueräperg iſt nicht mehr, und 
wenn auch dieſelben Perſonen nochmals zur Leitung 
der Geſchäfte berufen werden ſollten, ſo verſteht 
ſich doch, daß ſie die Ausgleichsarbeit nunmehr 
an einem ganz anderen Ende anpacken müſſen und 
werden; mit Einem Wort: die a Finanz⸗ 

’ 


lle wird man zu vermeiden willen dadurch, daß 
man die ber is der Indu riezölle 
fſucht. Jeder Ausgleichsverſuch, dem Sin 
punkte der Brünner Tuchmacher untern 
wird, iſt ausſichtslos, da ein f a ar N 
niſterium in Ungarn unmöglich iſt. Wenn 
bei den von Chlumetzky vorgeſchlagenen enormen 
Finanzzöllen fein ganzes Anjehen bei ſeiner ihm 
blind ergebenen Partei aufbieten mußte, um die 
Induſtriezölle „theoretiſch“ durchzuſeßzen, fo liegt 
auf der Hand, daß ohne dieſe Finanzzölle weder 
Tisza noch irgend wer die Induſtriezölle in Ungarn 
wird durchbringen können. Der Ausgleich iſt nur 
auf der Grundlage eines Handels vertrages mit 
Deutſchland möglich, der die öſterreichiſchen 
Tuchinduſtriellen nicht zu Monopolbeſitzern macht, 
und dem künftigen Handels⸗Miniſter, wer es auch 
ſei, bleibt nur die Alternative: entweder eine vers 
tragsfreundliche, gemäßigt freihändleriſche aus⸗ 
wärtige Handelspolitik zur Grundlage feiner Ges 
ſchäftzführung zu machen, oder aber auf die Ge» 
meinſamkeit des Zoll- und Handelsgebiets 
mit Ungarn zu verzichten.“ | 

Die Conferenz foll nun doch in Wien 
ſtaufinden — wenn fie überhaupt ſtattfindet. In 
Berlin hält man von Congreſſen und Conferenzen 
in Dingen, bei denen die Aufſaſſungen der Theil⸗ 
nehmer ſich diametral gegenüberſtehen, nicht viel; 
man verweigert nicht die Theilnahme daran, man 


ſtimmt „im Prinzip“ zu, verlangt aber, daß 
die Theilnehmer ſich vorher über die 
Grundlagen verſtändigen; ſonſt führt eine 


Conferenz nicht zum definitiven Frieden, ſondern 
zu neuem und heftigerem Streit. Darum ſagt die 
„Nat.⸗Ztg.“: „Der Congreß wird friedlich — 
oder er wird nicht ſein, und ſie ſchildert die 
Lage ferner durch das Paradoxon, der Congreß 
werde am wenigſten nöthig ſein, wenn er über⸗ 

haupt zuſammentreten kann. 
Freilich die Türkei wird en eine hervor⸗ 
pielen, oder 


Kaiſermächten vorhergeht. 
Beſte 5 macht ſich auf 


nur Truppendurchzüge, lange Traincolonnen, ganze 
Artillerieparks, kurz Alles, was einen Feldzug IR 


7 


feinem vollen Gange kennzeichnet. Man könnte 


ſich in den Anfang des Feldzuges verſetzt glauben 
und was hier der Fall iſt, geſchieht in noch größerem 
Maßſtabe in Nordbulgarien und der ganzen Zone, 
welche die ruſſiſchen Invaſions⸗Armeen einnehmen. 
Von Siſtov bis zum Balkan und auch jenſeits des 
Balkans findet ein ununterbrochener Aufmarſch 
ſtatt, deſſen Stillſtand man zwar täglich erwartet, 
der aber bis heute auch nicht eine Stunde verzögert 
wurde.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 4. Febr. Noch immer werden 
weitere Einzelnheiten über die letzte Plenarſitzung 
des Bundesrathes bekannt. o hört man, daß 
die Annahme der Vorlage über die Erhöhung 
der Tabakſteuer nicht einſtimmig erfolgte, nament⸗ 
lich Baden und Mecklenburg dagegen geſtimmt 
haben. Ein Antrag Würtembergs auf Einſetzung 
einer Reichscommiſſion zur Erörterung der Frage, 
ob und in wie weit mit der Einführung des 
Tabakmonopols vorzugehen ſei, wurde den 
Aus ſchüſſen überwieſen mit der Maßgabe, ih auch 
über weitere Steuerprojecte zu äußern. — Der 
Entwurf über die Prüfung der Maſchiniſten 
auf Seedampfſchiffen wurde auf Antrag der 
Ausſchüſſe abgelehnt. Der Letztere ſtützte ſich 
auf ein Gutachten der Seeſchifffahrts⸗Commiſſion 

MO Berlin, 4. Februar. Die Eröffnung 
des Reichstags findet übermorgen Nachmittage 
um 2 Uhr durch den Vicepräfidenten des preußi⸗ 
ſchen Staatsminiſteriums, den 8 
Camphauſen ftatt. — Nach einigen Blättern ſollen 
zur Berathung der Stellvertretungzvorlage 
in den zwei Ausſchüſſen für die Verfaſſung und 
für das Juſtizweſen die leitenden Miniſter der 
Mittelſtaaten hier erwartet werden. In unter⸗ 
richteten Kreiſen weiß man nur, daß der baieriſche 
Staatsminiſter v. Pfretzſchner, der das Corre⸗ 
ferat über die genannte Vorlage übernommen hat, 
Ende dieſer Woche erwartet wird. In den 
Sitzungen des Ausſchuſſes für das Verfaſſungs⸗ 
weſen wird der Staatsminiſter Hofmann, in denen 
für das Juſtizweſen der Staatsſecretär Friedberg 
den Vorſitz führen. Der braunſchweigiſche Miniſter⸗ 


Reſident Dr. v. Liebe fungirt dabei als 
Referent. Sobald die genannten Ausſchüſſe 
ihre Berichte im Plenum erſtattet haben, 
wird letzteres in Berathung darüber treten 
und Beſchluß faſſen. — Wie wir hören, hat der 


evangeliſche Ober⸗Kirchenrath aus Anlaß der 
in letzter Zeit vorgekommenen Agitation der 
Socialdemokratie zu Maſſenaustritten aus 
der Landeskirche einen Strafantrag gegen 
die Führer der Socialdemokratie wegen 
Beleidigung und Beſchimpfung evangeliſcher 
Geiſtlichen der Staatsanwaltſchaft zugeſtellt. — 
Eine durch viele Zeitungen gehende Mittheilung, 
den Miniſter Graf zu Eulenburg werde nach 
Ablauf ſeines Urlaubs eine Verlängerung deſſelben 
nachſuchen, erledigt ſich durch die Thatſache, daß 
Graf Eulenburg von vorn herein keinen Urlaub, 
ſondern ſeine Entlaſſung erbeten hatte. In 

en Kreiſen unterliegt es keinem Zweifel, 
vaß nach Ablauf bes Urlaubs die definitive 


Beſetzung der Chefftelle im Miniſterium des 


Innern erfolgen wird. — Nach einer Mittheilung 
Bol, Ztg.“ ſollen umfaſſende Neuorgani⸗ 
tionen des Ingenieur⸗Corps in Ausſicht ſtehen. 
nd wich dieſe 
zeichnet. 

* Die 88 28 und 37 des dem Abgeordneten⸗ 
hauſe gegenwärtig vorliegenden Einführungsgeſetzes 
daß deutſchen Grrichteperſaſſung gg beſtimmen, 

aß den Vertrauensmännern und offen, wenn 
außerhalb ihres Wohnortes einen Weg bis zur 
e von mehr als 2 Kilometer zurückzu⸗ 
legen haben, ferner den außerhalb der Orte des 
Schwurgerichts wohnenden Geſchwornen Reiſekoſten 
gewährt werden ſollen. Zu dieſen beiden SS haben 
die Abg. Dirichlet (Stallupönen⸗Goldap) und 
Schnackenburg (Graudenz⸗Roſenberg) Zuſatz⸗ 
anträge geſtellt, wonach den Vertrauensmännern 
und Schöffen 6 Mark, den Geſchwornen 9 Mark 
* Diäten aus der Staatskaſſe gezahlt werden 
ollen. 
f * Der im vorigen Jahre zu Berlin begründete 
Verein für Förderung von Lokalbahnen hat 
ſeine erſte ordentliche Jahres⸗General⸗Verſammlung 
— 8. Februar einberufen. Dieſelbe ſoll im 
eichstagsgebäude ſtattfinden. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen folgende Gegenſtände: 1) Bericht 
des Vorſtandes über die bisherige Thätigkeit des 
Vereins, 2) Bericht über die Kaſſenverhältniſſe des 
Vereins und once aber 3) Wahl des Vor⸗ 
ſtandes, 4) Beſprechung über die weitere Wirkſam 
ieit des Vereins. Gleichzeitig mit der Einladung 
zu dieſer Verſammlung ſind an die Mitglieder die 
auf Veranlaſſung des preußiſchen Handels miniſters 
veröffentlichte Denkſchriſt; „Der ſtaatliche Einfluß 
auf die Entwickelung der Eiſenaahnen minderer 
Ordnung, von M. M. v. Weber“ ſowie zwei Be⸗ 
richte der Budget⸗Commiſſion des preußiſchen Abs 
geordnetenhauſes über Lokalbahnen verſendet 
werden. 

Die Wochen⸗Ausweiſe der deutſchen 

Zettelbanken vom 23. Januar ſchließen mit 


Betrage von 837 960000 Mk. um 31 854 000 Mt. 
vermindert, während die ſonſtigen täglichen 
Verbindlichkeiten in Höhe von 200591 000 Ml. 
eine Vermehrung um 23 010 000 Mk. conſtatiren, 
die an eine Kündigungsfriſt gebundenen Verbind⸗ 
lichkeiten aber mit 56 051 000 Mk. einen Rückgang 
um 149 000 Mk. erfahren haben. 5 

München, 4. Febr. Der Abg. Walther wird 
als Referent beantragen, 
die Bewilligung eines Credites für außerordent⸗ 
liche Bedürfniſſe der Armee abzulehnen oder 
eventuell nur 1 230 000 Mk. zu bewilligen, welche 
nicht durch ein Anlehen, ſondern durch Verkauf 
von Militär⸗Realitäten gedeckt werden ſollen.(W. T.) 


Schweiz. . 

Bern, 1. Februar. Der Große Rath hat die 

Volksabſtimmung über die Geſetze, betreffend 

Markt⸗ und Hauſirweſen, Stempel, Jagd, Amts⸗ 

und Gerichts ſchreibereien, auf den 24. März 
eſtgeſetzt 7. 


achricht als ganz unrichtig be⸗ 


den Geſetzentwurf betreffend T 


5 Frankreich. i 

Paris, 3. Februar. General Dellarocca, 
welcher der franzöſiſchen Regierung die Thron⸗ 
beſteigung König Humbert's ankündigen ſoll, traf 
heute Morgen in Paris ein. Er wurde von 
Mollard, dem Einführer der Botſchafter, und dem 
Perſonal der italieniſchen Botſchaft auf dem Bahn⸗ 
hof, wo eine Abtheilung Infnnterie die mili⸗ 
täriſchen Ehren erwies, empfangen und ſodann in 
den Gaſthof geleitet. — In Folge einer Lohn⸗ 
herabſetzung weigerten ſich die Bergleute des 
Creuzot einzufahren, worauf die Verwaltung 
beſchloß, die Widerſpenſtigen wegzuſchecken. 

England. 

London, 4. Februar. Der Herzog von 
Northumberland iſt als Lord Siegelbewahrer, 
welchen Poſten Lord Beaconsfield bisher mit be⸗ 
kleidete, in das Cabinet eingetreten. — Aus 
Malta von geſtrigem Datum wird gemeldet: 
Heute iſt der „Raleigh“ nach der Beſikabai abge⸗ 
gangen, wohin ihm morgen der „Achilles“ folgen 
ſoll. Die „Devaſtation“ geht nach Fiume, um 
einen Torpedo⸗Transport zu escortiren. (W. T.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, 2. Februar. Die Depeſche 
Server Paſcha's, welche die am 31. v M. in 
Adrianopel ſtattgehabte Unterzeichnung der Friedens 
präliminarien und des Waffenſtillſtandes meldet, 
iſt heute hier eingegangen (W. T.) 

* Der „K. Z.“ ſchreibt man aus Konſtan⸗ 
tinopel, 23. Jan. Als letzte Todeszuckung der 
Vertheidigungsfähigkeit des Landes bleibt nur ein 
Aufruf zu berichten, den der Sultan vor einigen 
Tagen in den Moſcheen verleſen ließ. Er beſagte, 
daß neue Freiwilligen⸗Anwerbungen ſtatt⸗ 
finden werden, daß die Bewohner der Hauptſtadt 
ohne Rückſicht auf Religion und Nationalität dazu 
eingeladen ſeien. Auf dem Seraskeratsplatze in 
der Nähe des kaiſerlichen Khiosks ward ein Anwerbe⸗ 
zelt eröffnet; Djevdet Paſcha ſollte die Anwerbungen 
leiten. Was geſchah? Sollte man es für möglich 
halten, daß auch nicht ein Einziger, weder 
Mohamedaner 2 Chriſt noch Jude, weder Najah 
noch Ausländer ſich dort einfand? Wenn die 
Polen, welche zur Zeit, als der Glücksſtern der 
Osmanen leuchtete, in Scharen ſich anmeldeten, 
jetzt fahnenflüchtig werden, was iſt von den 
Uebrigen zu erwarten? Die Polen haben 
ſich nicht ſehr würdig benommen. weiß, 
daß ſie ſich fürchten und daß ſie am liebſten 
die deutſche Botſchaft um Schutz angehen 
möchten. Die Ratten verlaſſen das Schiff. 
Es iſt in vielen Kreiſen ſchon der Grundunterſchied 
aufgefallen, der augenblicklich zwiſchen dem von 
Muhamedanern bewohnten Stambul und den 
Frankenvierteln Galata⸗Pera beſteht. Drüben 
Jammer und hohläugiges Elend; hier Jubel und 
Beluſtigung. Die Café Chantants haben ihre Thore, 
wie früher, offen, und bis zum Morgengrauen 
hinan ertönt der Klang der Geige und die Stimmen 
der Cascadeuſen, die dort ihre Schindanger⸗ 
Triumphe feiern. Kein Wunder, daß manch ehren⸗ 
werthes Mitglied des Parlaments ſich entſetzt über 
die europäiſche Civiliſation, die auf einem Vulcane 
noch ihre Cancans tanzt. Und doch mag es vor⸗ 
kommen, daß ſelbdiges ehrenwerthe Mitglied des 
Abends, um ſich die Zeit zu vertreiben, feine 
Schritte ſelbſt dahin lenkt. Dem Kismet iſt doch 
nicht zu entgehen. 

Serbien. 
Wie aus Belgrad berichtet wird, ſcheint 
in dortigen Regierungskreiſen wegen der aus den 
engliſchen Parlamentsverhandlungen bekannt ge⸗ 
wordenen ruſſiſchen Wen ee eine tiefe 
Verſtimmung zu herrſchen. Dieſe Verſtimmung 
geht ſo weit, daß man dort entſchloſſen ſcheint, un⸗ 
abhängig von der Frage der Unterzeichnung des 
ruſſiſch⸗türkiſchen Waffenſtillſtandes die Feindſelig⸗ 
keiten nicht früher einſtellen zu wollen, als bis das 
geſammte Territorium der Provinz Alt⸗Serbien 
bis zum Fluße Lima ſich in ſerbiſcher Gewalt 


befindet. 
Griechenland. 

Athen, 3. Febr. Der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Delyanni, hat dem hieſigen türkiſchen 
Geſandten, Photiades Bey, mitgetheilt, daß 
Griechenland nicht beabſichtige, der Türkei den 
Krieg zu erklären, ſondern nur die griechischen 
Nationalen gegen die Angriffe der Tſcherkeſſen zu 
ſchützen. Trotz des inzwiſchen abgeſchloſſenen 
Waffenſtillſtandes ſei die Ausführung des Pro⸗ 
grammes beſchloſſen; die Armee werde in 
Theſſalien einrücken. (W. T) 

Amerika. 

New⸗Nork, 2. Febr. Der Dampfer „Metro: 
polis“ von Philadelphia nach Para beſtimmt, der 
250 Ingenieure und Arbeiter für die Madeira 
und Mamore⸗Bahn an Bord hatte, iſt am 31. v. M. 
bei Carrituck in Nord⸗Carolina geſtrandet und 
wie es heißt total verloren. Nur 158 Perſonen 
konnten den neueſten Depeſchen zufolge gerettet 


werden. 
Aegypten. 

— Dem „Journal des Debats“ wird aus 
Alexandrien, den 3. d., telegraphirt: Hier hat 
ein ſehr zahlreich beſuchtes Meeting der Staals⸗ 
gläubiger ſtattgefunden, in welchem energiſche Pro⸗ 
teſte gegen das Dekret der Regierung betreffend 
die Unterſuchung der Finanzlage erhoben wurden. 
Es wurden ſehr heftige Reden gegen den Khedive 
gehalten, den man beſchuldigte, die Entſcheidungen 
der Gerichtshöfe nicht außzuführen, obwohl er mehr 
als ausreichende Hilfsquellen beſitze, um ſeinen 
Verbindlichkeiten lb Eine bezügliche 
Petition ſoll den Großmächten zugeſtellt werden. 


Danzig, 5. Februar. 
* Traject über die Weichſel. [Na 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof. zer⸗ 
winzk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; 
erespol⸗Kulm: per Kahn bei Tag und Nacht. 
Durch Kaiſ, Kabinets⸗Ordre vom 25. Januar iſt 
beftimmt worden, daß im Jahre 1878 die Entlaſſung 
der Reſerven ſpäteſtens am 28. September, bei den 
manövrirenden Truppen unmittelbar nach der Rückkehr 
vom Manöver, bei den Oeckonomie⸗ Handwerkern am 
28. September erfolgen ſoll. Die Einſtellung der 
zum Dienft mit der f beſtimmten Rekruten hat 
zwiſchen dem 4. und 9. November, und die der Oeko⸗ 
nomie » Handwerker am 1. October e Es 
ſollen eingeſtellt werden: bei den älteren Garde⸗Regi⸗ 
mentern und einigen in Elſaß⸗Lothringen ſtehenden 
Truppentheilen, zu denen auch das ſich in Danzig 


dem 


Frefrntirende 8. oftpr. Infanterie Regiment No 45 gebö et,; mittlerweile ſchon von den ſchrecklichſten Krämpfen ge⸗ 


225 Mann pr. Bataillon, bei den übrigen Infanterie⸗ 

ataillonen, desgl. den Jägern und Schützen je 19), bei 
der reitenden und der Feld⸗Artillerie 25 — 30 Rekruten 
pr. Batterie, bei der Fußartillerie und den Pionieren 
100 Rekruten pr. Bataillon. 


uält wurde, Hilfe zu holen. Der Arme hatte keine 

hnung davon, daß auch er ſelbſt vergiftet war. 
Während er vor ſeinen Nachbarn auf den Knieen lag 
und ſie flehentlich um Hilfe bat, fingen auch ſchon ſeine 
Bata . Todesqualen an. Schlennigft wurde ärztliche Hilfe ges 
Das amerikaniſche Marionetten⸗Theaterſ bracht, aber ungeachtet aller Bemühungen beſtand ſchon 
des Herrn Leut, welches am Sonntag feine Vorſtel⸗ nach wenigen Stunden die ganze Familie nur aus 
lungen im großen Sitzungsſaale des Bildungs⸗Vereins Todten. 
begann, gehort in Bezug auf die Techuik und die 
Eleganz der Ausſtattung zu den beſten derartigen 
Schauſtellungen, welche hier bisher gezeigt wurden. 
Die erſte Vorſtellung am Sonntag brachte ein fo 
reiches und mannigfaltiges Programm, daß nach jeder 
Richtung für das Amuſemant der Zuſchauer geſorgt 
war. Herr Lent gedenkt ſeine 1 75 Vorſtellungen 
nur noch an einigen Abenden dieſer Woche fortzuſetzen. 

[Polizeibericht vom 5. Februar]. Verhaſtet: 
Arbeiter F. 7 groben Unfugs und Körperverletzung. 
6 Bettler, 11 Obdachloſe, 3 Betrunkene, 3 Dirnen. — 
Geſtohlen in Neuſtadt i. Pr. 6 Taſchenuhren; dem 
Gaſtwirth D. ein ſchwarzes Schaffell; der Arbeiterfran 
S. aus verſchloſſener Wohnſtube 1 rotbes Portemonnaie 
mit 8,30 Mk.; dem Fabrikbeſitzer G. aus verſchloſſener 
Wobnfiube 600 Mk. in 20⸗Markſtücken; der unverehel. 
S. vom Boden 1 Kleid und 1 Tuch. — Als muth⸗ 
maßlich geſtohlen polizeilich mit Beſchlag belegt ein 
meſſingeuer Bierhahn. Derſelbe kann im Grim. Polizei⸗ 
Bureau vom legitimirten Eigenthümer in Empfang 
5 werden. — Verloren: 1 Armband aus Bronce, 
chwarz emaillirt, mit der Inſchrift „Gott mit Dir“. 
— Gefunden 1 Hunde⸗Maulkorb auf der Langgaſſe. — 
Im Vor derhauſe Gr. Hoſennähergaſſe 3 entſtand am 
d., Mittags, durch Entzündung von Flugruß ein 
Schornſteinbrand, der von der herbeigernfenen Feuer⸗ 
wehr gelöſcht wurde. Heute Morgens 12 Uhr 20 M. 
geriethen durch Funken, welche aus einem nicht ver⸗ 
ſchloſſeuen Schornfteinrohre gefallen waren, Strob und 
Packliſten im Keller des Hauſes Langgaſſe 56 in Brand. 
Die Feuerwehr beſeitigte das Feuer durch Ausgießen 
urd Wegräumen des brennenden Strohs. 

— Der gegen den Vicar Graduszewski zu 
Bruß erlaſſene Ausweiſungsbefehl iſt nach der kürzlich 
erfolgten Freiſprechung des G. durch das Appellatious⸗ 
Schicht in Marienwerder, jetzt von der dortigen Regie⸗ 
rung zurückgenommen worden. 8 

— Auf dem im Strasburger Kreiſe belegenen Gut 
Buchenhagen iſt in der Nacht zu Freitag der 
Inſpector des Gutes in Folge zu frühen Schließens 
der Ofenklappe an Kohlendunſt erſtickt. 

Dem „Reichsanz.“ zufolge ift dem früheren 
Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirten Willich, jetzt zu 
Bromberg, der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe und dem 
Deichgeſchwornen und Hofbeſitzer Ehlert zu Ziegellack Br 
im Kreiſe Marienwerder der Kronen⸗Orden 4. Klaſſe 
verliehen. 

„Thorn, 4. Februar. Als geſtern Abends der 
Eiſenbahnzug von Bromberg hier einlief, fand man 
in einem Gonpee 3. Klaſſe einen Paſſagier als Leiche 
vor. Es ſtellte ſich alsbald heraus, daß der Ver⸗ 
ſtorbene der kürzlich von Bromberg nach hier verzogene 
Photograph S. war. Ein Nervenſchlag hatte während 
der Fahrt plötzlich ſeinem Leben ein Ende gemacht, 
ohne daß fein Verſcheiden von den Mitfahrenden be⸗ 
merkt worden war. 

88 Königsberg, 4. Februar. 


Vermiſchles. 

* Am Sonntag hat auf der Berlin⸗Görlitzer 
Bahn ein ernſter Unfall ſtattgefunden. Kurz vor 
1 Uhr Nachmittags fuhr bei dem Bahnhof Lübbenan 
der von Kamenz kommmende gemiſchte Perſonenzug mit 
dem von Berlin einlaufenden Güterzug zuſammen. Der 
Zuſammenſtoß zertrümmerte etwa 10 Wagen. 3 Paſſa⸗ 
giere (2 Männer und 1 Fran) wurden gelbdiet, 
2 Paſſagiere ſchwer, 1 Paſſagier und 5 Fahrbeamte 
licht verletzt. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Febr. Die Einladung zur 
Conferenz iſt durch den öſterreichiſch⸗un akiſchen 
Botſchafter Grafen Karolyi geftern hier übergeben 
und von der kaiſerlichen Regierung angenommen. 
Konſtantinopel, 5. Februar. Das Groß⸗ 
vezierrat iſt beſeitigt worden. Achmed Vefick 
Effendi iſt zum Miniſterpräſidenten und Miniſter 
des Innern ernannt, Server Paſcha erhielt das 
Auswärtige, Reuf Paſcha Krieg, Sadick Paſcha 
Marine, Kiauny Paſcha Finanzen, Namyk Paſcha 
iſt zum Großmeiſter der Artillerie, Savet Pascha 

zum Staatsrathspräſidenten ernannt worden. 
Raguſa, 5. et Fürſt Nikita befahl 
die Einftellung der Feindſeligkeiten an. 


* 


Bͤͤrſen⸗Pepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 4. Febrnar. 
Weizen loco ruhig, auf Termine feſter. — Roggen 


loco ruhig, auf 


b 10,90 Gd Auguſt⸗Dezbr. 12 60 W. 
ebruar 10,90 Gd., uguſt⸗Dezbr. 12, d. 
Wetter: Trübe. 1 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 5. Februar. 
Weisen loco wenig Kanfluf, Schluß billiger, Ye 
Tonne von 2000 K 


5 ! Es klingt zwar 
faſt unglaublich, iſt aber nichts deſtoweniger wahr, daß 


wir heute in der Stadt der reinen Vernunft einen feiuglaſtg u. weiß 130.1344 240-260 K Br. 
wirklichen und wahrhaftigen Faſching haben. Natür⸗ Kal unt. . 128-1518 280-246 A Br.) 

lich können wir ihn nicht, wie die leichtlebigeren Be⸗ Hellbunt 127-1308 225-240 & Br. x 
wohner füdliherer Breitegrade, auf den Straßen feiern; but 125-1288 215-225 4. Br. J 175-233 
bas erlauben drei Dinge nicht: erſtens unſer Klima, roth. 120-1348 200 225 A Br. A bez. 
zweitens unſer Straßenpublikum und drittens unſere ordinair. . 105-1508 170-200 r. 
a 1 5 unſerem 1 Norden an sa — ER 1 — 4 85 

i tbarkei n iſt, ir i . 8 
Jaſchingsluſtbarkeit denkbar iſt, das bekommen wir in eanfirangöyteiß bunt licferbat 212 A 


dieſem Jahre in mehr als vollen Zügen zu genießen. 
Im aufe des verfloſſenen Monats haben bereits 
mindeſteus zehn verſchiedene Maskenbälle ſtattgefunden, 
allerbiugs meift jogenannte Entröt⸗Maskenbälle, bei denen 
das Decorum für ängſtliche Gemüther dadurch gewahrt 
bleibt, daß es auch nach 
ftattet iſt, 
Einzug hielt Carucval bei uns geſtern in dem witklich 


Anf Lieferung 12663. dunt ur April ⸗ Mai 
214 A Br., 212 K Gd., e Mai⸗Juni 215 & 
Gd., Pr Juni⸗Juli 217 K Gd. 
Roggen loco ohne Zufuhren, er Tonne von 20008 
8 e erber — = a 
uf Lieferung pril » Mai unterpolniſcher 140 
4 Br., der Mai- Juni do. 140 4 Br. 5 
Gerſte loco ur Tonne von 20008 große 107—115/68 
158—169 K. kleine 105/68 137 K, ruff. 988 183 A 
Hafer loco e Tonne von 20008 ruff 113 4 
Aübſen loco r Tonne von 20008 ruſſ. 270 K. 
Gpiriia? bote u 10.000 f Liter 47½ 4 bez. 

Frachten vom 30. Jan. bis 5. Februar. 

Von N Antwerpen 3s, London 28 9 d, 
dr 5008 engl. Gew. Weizen. 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage 
20,39 Br. Amſterdam, 8 Tage 168,80 gem. 4% 8 
Breuß iſche Konfolidirte Staats⸗Aultih. 10450 Gd. 
Wreuß. Staats⸗Schuldſcheine 92 45 Gd. 3% 5 
Weste reuß. Bfandhriefe, ritterſchaftl. 83,00 Gd., 4 
do. do. 95.30 Gd., 4½% M do. do. 101.40 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


— 


jämmtliche Räume für den Ball verwendet wurden, 
veranſtallet werden kann. Wir wollen uns in unſerer Ber 
rechnung nicht zu hoch verſteigen, aber auf 5— 6000 Perſonen 
können wir das anweſende Publikum mit gutem 
Gewiſſen ſchätzen. Ebenſo können wir dreiſt behaupten: 
elwas Aehnliches an Glanz und ſolider Pracht hat 
Königsberg noch nicht geſehen. Es iſt vorher von hier 
an einzelne auswärtige Blätter geſchrieben worden, 
daß mehrere Anzüge zu einem Preiſe von 600 Thlr. 
verſchrieben worden ſeien. Das iſt nun freilich nicht 
wahr, aber auch ohne ſolch' fabelbafte Summen lüßt 
ſich au Eleganz und Reichthum ſchon nahezu Fabel 
haftes erreichen — und es war erreicht. U. A. war 
da 3. B. ein Nibelungenrecke in einer wahren 
Prachtrüſtung; wie wir hören, einem echten 
Baireuther Feſtſpiel⸗Koſtüm, ein Papageno in 
einem wundervollen Federkleide, ein Lohengrin 
in prachtvoll ſchimmernder Rüſtung ꝛc. dc. 
Das Gefolge des Prinzen Carneval der feinen Einzug 
hielt, beſtand aus mindeſtens 80 Perſonen, darunter 
16 Clowns, Mitglieder des hieſigen Männer⸗Turn⸗ 
vereins. welche die haarftränbendften Productionen 
vollfübrten. Doch wir wollen lieber aufhören aufzu⸗ 
zählen, wir finden fonft kein rechtzeitiges Ende. — Im 
Laufe dieſes Monats und der erſten Tage des März 
ſteht uns noch viel bevor, das kann man aber wohl 
ſchon im Voraus behaupten, daß dem geſtrigen 
Mummenſchanz nichts gleihlommen wird. Man 
munkelt hie und da auch von einem Maskenfeſt auf 


Sr Dany 3 1755 5 * 1555 
etreide⸗ r ſe. etter: öne klare 
milde Luft. Wind: NW. 5 R * 
Weizen loco iſt am heutigen Markte in Folge der 
geſchäftslos lautenden Londoner Depeſchen ſehr flan ge⸗ 
weſen und mußten Inhaber, um verkaufen zu können, 
4 K. „r Tonne weniger nehmen als geſtern, doch 
auch dazu fehlte es an Kaufluft und blieb Mehreres 
unverkauft. Bezahlt wurde für Sommer 121—1278 
185—195 K., bellfarbig feucht 1178 188 & glaſig 1268 
214, 215 K, hellbunt 122—1298 205-223 K, hoch⸗ 
bunt glaſig 128/98 224— 230 K er Tonne. Für ruſſi⸗ 
ſchen Weizen fehlte nur beſonders für die rothen 
Gattungen es ebenfalls an Kauflust; auch dieſe mußten 
villiger abgegeben werden. Bezahlt ift für abfallend 
beſetzt 115— 1204 170-173 M, Winters beſetzt und bes 
zogen 1208 175 K, beſſerer 124-1278 189—197 K. 
milde roth feucht 118—1228 182 —185 K, milde ſtark 
dem Schloßteich; Beſtimmtes if darüber noch nicht] beſetzt mit Wicke 127/88 197 K. Winter» glaſig 122 
verlautbart. Das wäre freilich Etwas, was uns außer] 195, 196 K., bunt 120 — 1268 200—212 K, hellfardig 
Petersburg feine Stadt in Europa nachmachen könnte — 118/98 203 M, glaſig 118/98 190 K, Sendomirca 
wenn's das Wetter nur erlaubt: hellbunt 1238 215 K., beſſerer 128 225 M, weiß 126 
Wie man dem „B.⸗C.“ von hier berichtet, wird bis 130 233 4 ur Tonne. Termine matt, April⸗ 
die Königsberger Vereinsbank aller Wahrſcheinlich⸗] Mai 212 M bez, Mai-Juni 215 M Gd. Juni⸗Inli 
keit nach pro 1877 eine Dvidende von 5½ & gewähren 217 M Gd. Wegulirungöpreis 212 4 
Braunsberg, 4. Februar. Die hieſige Actien.] Roggen loco faft ohne Zufuhr. inländiſcher 122/38 
brauerei „Bergſchlößchen“ hatte im Jahre 1877 mit 183% 4 Pe Tonne bezahlt. Ruſſiſcher nicht 
einen Reingewinn von 109 227 M erzielt. Nachdem] angeboten und nicht gehandelt. Termine — 
7568 K. zur Vertheilung als Tantieme an die Beamten] und jnländiſcher April⸗Mai 140 K Br., unterpolnifcher 
Mai⸗Juni 140 4 Br. Regnlirungspreis 130 4 — 
Gerſte loco große 1078 158 K, 1128 mit Geruch 165 K, 
115/68 169 &. kleine 105/68 137 A, ruſſiſche 988 
hell 132 K., Futter- 115-120 M e Tonne bezahlt. — 
Hafer loco ruſſiſcher 115 M Pr Tonne — Rübſen 
loco ruſſiſcher Winter: 270 K ur Tonne. — Spiritus 
loco wurde zu 47,50 & gekauft. 


Restabrweſſeg 4 Februar. Mind: NB 
entabrwajler. 4. e ud: ’ 
Angelommen: Roflod (SD), Engelſen, Malmoe, 


Ballaft. 


der Brauerei beftimmt worden, werden 20 c. Dividende 
(96 000 M) zur Vertheilung kommen und 5659 K find 
auf das Gewinn, und Verluft⸗Conto des Jahres 1878 
vorgetragen worden. 

Von der polniſchen Grenze, 2. Febr. Aus 
Mlawa berichtet man dem er „Golos“ 
folgende traurige Familien ⸗Kat aſtrophe: Ein 
verwittweter Unterbeamter, der ein ſo geringes Gehalt 
bezog, daß daſſelbe zur Ernährung ſeiner Familie nicht 
ausreichte, und der keinen Ausweg aus feiner Noth 
ſah, entſchloß ſich dazu, ſeine Kinder und ſich ſelbſt umzu⸗ 
bringen. Zunächſt vergiftete er ſeine Kinder, indem er 


ihnen mik Blauſäure verſetztes Confect zu eſſen gab. Als ar ie 4 S 
beim jüngeren dreijäbrigen Kinde ſich ſchon die Symp⸗ Thorn, 4. Februar. Wafferftand 2 Fuß 3 8 
tome der Vergiftung einzuſtellen begannen ging der Wind: W. Wetter: klarer Sonnenſchein, milde. 


Vater in's Nebenzimmer und brachte ſich durch Revolver⸗ 
ſchüſſe zwei Wunden am Halſe bei. Nach dem zweiten 
Schuß ſtürzte der unglückliche Selbſtmörder blutüber⸗ 


Der Eisſtand auf der Weichſel iſt unverändert. 


Metrorologiſche Beobachtungen. 


ſtcömt zu Boden. Der ältere, achtjährige Sohn, der 

feinen Pater niederfallen börte, eilte binzu, und als er 4 4 339.58 + 0,8 N mäßig, Tar. 
ibn in ſeinem Blute daliegen fab, lief er zu den Nach-] 5 | 336,83 | 20 NW., flürmic, bedeckt. 
barn, um für ihn und feinen jüngeren Bruder, ber 12 386,78 2,8] W., do. do. 


Nach beendeter Inventur findet jetzt der 


ahrs-Ausverkauf 


von Kleiderstoffen aller Art, von Mänteln, Umhängen, 
Sonfections, fertigen Gostumes, Chäles etc. ſtatt. 


W. JANTZEN. .| 


geſtellten Preiſe verſtehen fi ohne die ſouſt üblichen 4% Rabatt. 
cht zurückgenommen und Proben nicht gegeben werden. 


— 


Die für obige Artitel ungemein billi 
Im Ausverkauf gekaufte Gegenſtände können n 


22 


Frau Laura geb. Seeger von einem 
muntern Knaben glücklich entbunden. 
Egbert Sauer. 
Danzig, d. 5. Febr. 1878. [4539 
Statt beſonderer Meldung. 
Durch die glückliche Geburt eines geſunden 
Sohnes wurden heute erfreut 
Zeisgendorf, den 4. Februar 1878. 
515) J. Ternier und Frau. 
Magdalene Stelter, 
ictor Patzig, 
chaftsſchule, 


Lehrer an der Landwirth 
5 erlobte. 
Marienburg, den 4. Februar 1878. 


Den heute erfolgten plötzlichen Tod 
ihrer geliebten Mutter, Schweſter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante, 
der verwittweten Frau h f 
Emilie Schäfer geb. Wikowski 
im 73. Lebensjahre zeigen ſtatt befonderer 
Meldung tiefbetrübt an. 
Danzig, den 4. Februar 1878. 

4518) Die Hinterbliebenen. 


—: ... EEE 
Geſern entſchlief nach kurzem Kranken⸗ 

lager unſere gute Mutter und Schweſter, 
Frau Ida Schmidt geb Laechelin im 
eben vollendeten 59. Lebensjahre. Tief be⸗ 
trübt zeigen es Freunden und Bekannten an 

Die Hinterbliebenen. 

Locken, d. 5. Februar 1878. 


Sammil. Compoſftonen 


“ 
Mendelsohn’s 

in Bands und Einzelausgaben find für den 

ſechsten Theil des bisherigen Preiſes zu 

haben in 


Th. Eisenhauer's 


Mufitalien- Handlung, Langgaſſe 40. 
Kataloge gratis und franco. (4540 
CCC 
Muſikalienhandlung & Leihanſtalt 
von Marta Knauth, 
Danzig, Langgaſſe 67, Eingang von der 
Po' techaiſengaſſe. 


Der Wittlänfer. 


Galopp von M. Piöske 60 J. 
Pisskes Tänze erfreuen ſich mehr u. mehr 
allgemeiner Beliebtheit, empfehle daher ganz 
befonders dieſen reizenden Galopp. 
Alex. Goll, Gerbergasse 10, 
Muſikalienhandlung und Leihanſtaltt 


Neu! Neu! 


Stahl⸗Kopfbürſten mit Gummi⸗ 
platte, zeichnen ſich durch Elaſticität 
und angenehme Frottirung der Kopf: 
haut vor gewöhnlichen Borſten⸗Bürſten 
beſonders aus und find bedeutend halt⸗ 
barer als dieſe. ieſelben empfiehlt 
billigſt 
Louis Loewensohn Nachfolger 
17. Langgaſſe 17. (4342 


empfiehlt in großer Auswahl zu 
billigſten Preiſen: 

repp⸗Orden, Papier⸗Orden, 

Stränfichen, Knall⸗Sachen, neueſte 

Touren, Attra en u. Nippes⸗ 
Gegenſtände 

Die Berliner Papier⸗Galanterie⸗ und 
Lederwaaren⸗Handlung 


von 
Louis Loewensohn Nachfolger. 
17. Langgaſſe 17. 


RER ee eee 
l. Aclien⸗Bier ꝛc. 33 Fl. 3 K., 50 Fl 


orzü ] . 
V 4 50. O, div. fremde Biere, frei in's 
Haus, der Bierverlag von ; 

4527) Paul Neinemund, Breitgaſſe 82. 


Hamburger Rauchfleiſch, 
riſche Kieler Sprotten, 
Iriſge Speck⸗Bücklinge, 
Aſtrachauer Perl Caviar, 
Elb⸗Cabiar 


empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundeg. 119. 
Bis zum I. Mai d. J. 


iſt wöchentlich noch ein kleiner Poſten frische, 


hochfeine Tiſchbutter 


von einem Gute, bei Francozuſendung abzu⸗ 
geben. Wo? ſagt die Exped. d. Zeitung 
Unter 4528. 


Heer früg 34 Uhr wurde meine liebe] 


Cottillon I 


zur Bürſe, 
Langenmarkt No. 9, Danzig. 

Ich erlaube mir höflichſt die Mittheilung zu machen, daß 
ich neuerdings 2 neue Bicerde beſter Qualität ae Wien 
babe kommen laſſen. 

Ich empfehle dieſelben, wie die beiden anderen, dem ge. 
ehrten Publikum zur freundlichen Benutzung, und zwar bei 
F 6860 Pfa., bei Gasbeleuchtung für 90 Pfg. pro 

unde. 

Schach⸗ und Dominoſpiel ſteht meinen P. T. Gäſten frei 
zur Verfügung. 


Wiener Cafe 


eu 222 EL RR en FE TER ARTE n 
5 um 75 
5 Kaufmännischer Verein. 5 
2 Sonnabend, den 23. Februar, findet in den Räumen des Schützen⸗ 
13 hauſes ein Bi 


Masken⸗Ball 


ſtatt, = dem Gäſte durch Einführung von Mitgliedern Zutritt haben. 
ufang der Unterhaltungsmuſik 8 Uhr, Demaskirung 12 Uhr. In den 
# Ballfaal haben bis zur Demaskirung nur Masken Zutritt, nach derſelben auch 
Unmaskirte im Ballauzuge. Es wird gebeten, nicht in Domino oder Kutte Fi 
zu erſcheinen, bloße Larven ꝛc. gelten keinenfalls für Masken. Se 
Eintrittskarten, nur gültig für die Perſon, für welche fie ausgeſtellt, 
als ür die Mitglieder und Damen 4 K. 1. 50 2, 
bc j ür die Säfte (Herren) 4 » 2.50 ⸗ © 
find bei Herrn R. Arndt, Hundegaſſe No. 105, Herrn C. Maak, Hundegaſſe 
No. 107, für die Zuſchauer für Loge und Eſtrade numerirt a K. 3 — bei Herrn 
A 0 opfengaſſe No. 104, zu entnehmen. Am Ballabend findet im Fe 
Schützenhauſe kein Billetverk auf ftatt. (444 
Der Vorstand. 


Maske: 


Mein Lager aller Sorten 


Berliner Billards, 


neueſte Conſtruction mit Wiener und Pariſer Banden, ſowie alle dazu gehörigen Utenfilien, 
als: Queues, Queueleder, auch ene. Messing-Aueue-Spitzen 
mit dummi- Einsatz, Tuche, Bälle, Lampen eto. eto., ſewie mein Lager 


einfach und doppelt gepanzerter Geldſchränke 


aus den renommirteſten Fabriken Berlins, empfehle zu Fabrikpreiſen.— a 


Preiscourante gratis und franko. 
Carl Volkmann, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 104. 


Aus der G. Klawitter’fchen Coneurs⸗Maſſe iotten 

die Vorräthe von A 
Material: u. Speicher⸗Waaren, ſowie Dach⸗ 
nebſt Geſchäfts⸗Utenſilien im Ganzen oder einzelnen Parthien ſchleunig verkauft 


pappe, Theer pp. 
werden; der Taxwerth beirägt circa A. 13 000. Gleichzeitig ift der Laden nebſt 


anderen Geſchäftslokalitäten im Hauſe Milchkannengaſſe 8 ſofort zu vermiethen. 
. — wollen ſich dis zum 12. cr. melden Hundegaſſe 77 beim Concurs⸗ 
erwalter. 


5 (4560 
Eduard Grimm. 


N 


im Preiſe bedeutend zurück geſetzt 
empfiehlt 


Ernst Crohn, 


Langgaſſe No. 32. 


(4417 


Rheiniſches Apfelkraut, 
Pfirſich⸗Marmelade, 
Apfel⸗ 

Pflaumen⸗Mus, 
ſtirſchkreide, 
Brünellen 


eee e eee, 


Ausverkauf. 


Eine Partie Ballblumen 
abe ich zu ſehr billigen Preiſen zum 
usverkauf geitellt. (4585 

Auguste Zimmermann. & 


FFP 
empfiehlt (4581 Weiße 1 hellcouleurte 
a 

A. Fast, gf. | Glocöehannfünde 


— [weiße Ehlipſe empfiehlt in reicher Auswahl 
zu ſoliden feſten Preiſen 


E. Haak, 


Hundegaſſe 107. 


— [2 


Landſchinken offerirt billom 


E. F. Sontowski, Sastber 5. 4550) 


n maſſives, neu aufgebautes Haus mit 
83 7 verzinsbar, in einer der Haupt⸗ 


ſtraßen d. Rechtſtadt, i. d. Nähe d. Kgl. Bank, 
für Bäckereien, Schlächtereien und ähnliche Ge⸗ 


ſchäfts⸗Einrichtungen der ſchönen Kellerräume 
wegen paſſend, iſt mit Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkommen z. verk. Näh. u. 4529 i. d. Exp erb. 


Agenten die Wohnung reſp. 


Locale uachweiſen können, 
wergen erſucht Adreſſe unter A. 1633 an 
Rudolf Moſſe in Poſen einzuſenden 
0 i id 
Eine Erzieherin ehe 
welche bereits in Stellung war, wird für 3 


Kinder im Alter von 8, 5 u. 3J Jahren zum | 


ſokortigen Antritt, ſpäteſtens bis 1. April 
d. J. geſucht. Von wem! ſagt d. Exped. 
d. Zig. (4543) 


Eine j gebildete Dame 


aus guter Familie, wird für ein feines 
Weißwaaren⸗Geſchäft als Verkiuftria u ſacht. 
Adr. u. 4559 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


4508) Danzig. 
* einige Stunden des Tages wird ein 
“Vorleſer zu engagiren geſucht. Meld. 
Poggeupfuhl 80, Vorm. von 8 bis 10 Uhr. 
F 5 ein hieſiges größeres Comtoir wird 
U per ſofort 


ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen geſucht. 
elbſtgeſchriebene Adreſſen werden unter 
4586 in der Exp. d Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, 
mit Comptoirarbeiten vertraut, gegenwärtig 
in einer Möbelfabrik beſchäftig, ſucht zum 
1. März cr. unter beſcheidenen Sarin 


Stellung. Gef. Off. u 4548 i. d. Exp erb. 
u Cine beſch. anſpruchsl. Reſtaurationswirthin 
m. 


J. a. Zeugn. empf. J. Hardegen. 

Ale Stütze d. Hansf. empf. z. April eine 
einf. fleißige Wirthin, d. früh. feineres 
Stubenmädch. w., nachd. Kochen u. Waſchen 
gelernt. J. Hardegen, Heil. G iſtg. 100. 
in junger Mann, Materialiſt mit guten 
» Empfebl. ſucht u. beſch. Anſpr. Stellung. 
Adr. unter 4506 in der Exp. d. Ztg. erbet. 


Eine geprüfte, erfehrene 
Erzieherin, 


der ſowohl in den Wiſſenſchaften, wie in der 


[ Muſik vorzügliche Zeugnifle u. Empfehlungen 


zur Seite ſtehen und die bereits mehrere 
Jahre mit beſtem Erfolge unterrichtet, ſucht 
zum 1. April anderweitiges Engagement. 
Gef. Offerten unter 4515 in der Exp. d. 
Ztg. erbeten. 


Eine gebildete Dame, 


Mitte der Dreißiger, in allen Zweigen der 
3 erf., ſucht von gleich od. z. 1. 

pril eine Stelle als Repräſeutantin der 
Hausfrau u. zur Erziehung mutterl. Kinder. 
Adr. unter 4519 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


ine für die ob. Klaſſen höh. Töchterſchulen 
Eine pa N DE ka, wünſcht = 


u Oſtern in einer Provinzial⸗Stadt, unter 

ae eines feſten Gehalts, die Töchter 
mehrerer Familien zu unterrichten. 

Adr. u. 4542 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

1000 T [ werden auf ein Geſchäfts⸗ 

U T. baus vom Selbſtdarleiber 

ſofort geſucht. Adr. u. 4537 i. d. Exp. erbeten. 

3000 Mk werden auf ein ſtädtiſches 

„Grundſtück geſucht. 
Adr. beliebe man unter 4523 einzureichen. 


.. TG RESET, GEEB ET 
Für eine junge Dame 
wird eine anftändige Penſion geſucht. 
Adreſſen werden unter 4524 in der Exp - 
dieſer Zeitung erbeten. 
En auft. freundliches möbl. Zimmer iſt an 
1 bis 2 Herren zu vermiethen 
Aus ſich: nach er langen 
Kl. Hoſennähergaſſe 11, 2 X 


Sandgrube No. 24 


iſt 1 Tr. hoch eine 


8 Zimmern, 


es im 


greisbauſe 2 Treppen hoch. 


Ill SinfonieConcert 


Brücke. 
(4535 


Wohnung beſtehend aus 
Küche 77 ae 
stall vom 1. April c. ab zu vermiethen. 
Biete im Bau⸗Bureau 8 Mn 
7 


Der Eckladen Poggen⸗ 
pfuhl 92 mit eleg. Ladeneinrichtung, 


; ; in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Colonialwaaren⸗Geſchäft betrieben wird 
wie auch Keller- und Speicherräume nebſt 
Privatwohnung iſt vom 1. April d. J. auch 
früher zu verm. Näheres Aliſt. Graben 16. 


Armen - Unterstützungs- 
Vorein. 


Mittwoch, den 6. Feb finden di 
Bezirksſitzungen an en 1 


1 estaurant Punschke, 


„Heute Abend: Karpfen in Bier. 
Vorzügliches Unterhöhler Lagerbier 


„vom Faß & Glas 15 3. 


. ³²W nn 


am Sonnabend, den 16. Februar er. 
Abend 7 Uhr = 


im Apolle-Saale 
des Hötel du Nord 


unter gefälliger Mitwirkung des Herrn 
Emile Sauret 
(Violine aus Paris. 


1. Goldmark, Duverture Saluntala, 

Bruch, 1. Violin⸗Concert mit Orcheſter, 
8. Berlioz, Scherzo aus Fee Mab, 

1 a. Airs bongroie , Bie Roſamunde, 
Ernſt, Airs hougrois f. Violine m. Orcheſt. 
Beethoven, op. 92, Sinfonie, Ardur. ii j 


dene 


„ für Concert III. und 


Einzelpreife: Saal und Balkon à 3 K, 
Stehplätze & 1 K. 50 3, Schülerbilfette & 1 


Constantin Ziemssen. 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 6. Februar. (6. Ab. No. 5.) 
idelio, Große Oper in 3 Acten 922 
v. Beethoven. 

Donnerſtag, den 7. Februar. (Abonn. susp.) 
Beneſſz für Herrn Norbert. Noſa 
und Röschen. Schauſpiel in 4 Acten 
von Ch. Birchpfeiffer. Hierauf: Die 
ſchöne Galathe. Operette in 1 Uck 
von Supps. 

Freitag, den 8. Februar. (6. Ab. No. 6.) 
Zum 3. Male wiederholt mit vollſtändig 
neuer Ausſtattung: Armin. Große 
beroifhe Oper in 5 Acten von Feliz 

ahn. Muſik von Heinrich Hoffmann. 

Sonnabend, den 9. Februar. (Abonn. susp.). 

2 halben Preiſen: Wilhelm Tell. 

y 


1 


chauſpiel in 5 Act i 
le cten von Friedrich 


Wilkelm- Theater. 
5 Lauggarten 81. 
Mittwoch, den 6. Februar 1878: 


Große 
Extra⸗Vorſtellung. 


Auftreten des geſammten u i 
Kunſtler⸗Perſonalz. n 

Fortſetzung des Wettſtreit zwiſchen dem 
Damen⸗Komiker“ 


Herrn Albert Ohaus, 
und dem erren⸗Komiker 
Fräulein Wilmaro. 

IB. Noch nie waren dieſe beiden Spe 
cialitäten, (zu gleicher Zeit), in einem Tie 
Aiſſement engagirt, da dieſes unn hier bei‘ 
Fall ift, jo haben ſich beide feft vor * 
einer den anderen durch Vorträge ihre 


lauzuummern zu überbieten, die Eu 

cheidung, wer Sieger iſt, bleibt dem g“ 

ehrten ee überlaſſen. 

Kaſſenöffnung 6% Uhr. Anfang 74 Uhr 
Vorverkauf von 11—1 Uhr im Wilhel“ 

Theater (Tunnel) Die Direotiom,._ 


Albertzereins Lotterie in 
Dresden de See dee 
unwiderruflich 11. Februar c., und werden 

ee 
a5 K er Verben % 


schloß wird in wenig Tagen 4% 


en, 
Schleswig Soffteinfihe Lotterie, 8. Klaſſ 
„Ziehung 1. Mä 11 
Fröbel Lehrerinnen e N 
Jus eegelaee = Br — te 10 2 hung 
awer Pferde⸗Lotterie, Zie 
17. April cr. Looſe 4 K 3 — 4 
) Th. Bertling, @erberg. 2. 


Verantwortlicher Redacteur H. Nödne 
Druck und Verlag * A. W. Kafeman 


in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 10790 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. Febrnar 1878. 


Yayrigien vom Ariegsſchauplaß. 


Wien, 3. Februar. 


der Richtungenach Bulgarien. 
London, 3. 


wird, hat der Admiral Hobart 


zum Gouverneur von Kreta ernannt worden. 
b Petersburg, 4. Februar. 


fugen des Viceconſuls in Rodoſto zu, nach Ro: 
oſto zu eilen und dieſe Stadt vor der Plün⸗ 
derung zu bewahren. General Strukoff wur de 
en, ſich ſofort ſchleunigſt von Arboil nach 
Rodoſto zu begeben. T 
Petersburg, 4. Februar. Offizielles Tele⸗ 
aus Adrianopel vom 29. Januar, 
bends 9 Uhr: Heute rückte General Strukoff mit 
ſeinem Vortrab von Lüle Burgas gegen Tſchorlu 
vor. Wie derſelbe meldet, verüben die Maſſen 
der flüchtenden muſelmänniſchen Bevölkerung viel⸗ 
fach Brandſtiftungen, Plünderungen und blutige 
Gewaltthaten. Unweit Lüle Burgas wurde von 
General Strukoff eine Menge von 180 000 bis 
200 000 flüchtenden Türken eingeholt, der 
General ließ dieſelben entwaffnen und ſtellteihnen frei, 
ob ſie weiter ziehen oder umkehren wollten. Die Flücht⸗ 
linge waren von der Schonung, mit der ihnen be⸗ 
gegnet wurde, offenbar ſehr überraſcht und ſagten 
aus, fie ſeien von den türkiſchen Behörden zur 
Emigration genöthigt worden, da ſie ſonſt 
von den Ruſſen niedergemacht werden würden. 
Ein Theil der Flüchtlinge kehrte nach ſeiner 
Heimath zurück, ein anderer zog nach Rodoſto 
weiter. Vom General Strukeff wurden mehrere 
Abtheilungen Tſcherkeſſen und Reguläre gefangen 
enommen und ein Train ſowie zwei Fahnen er⸗ 
eutet. (W. T.) 
*Neueſte Bukareſter Meldungen ſignaliſiren 


uns das fortwährende Eintreffen ruſſiſcher M 


Truppen in Rumänien (Jaſſy), welche ſich 
theilweiſe nach Bulgarien weiterbewegen. x 
Ueber die Linien von Tſchadaldja, 
welche zur Vertheidigung von Konſtanti⸗ 
nopel dienen ſollen, wird aus Konſtantinopel ge⸗ 
rieben: Der biefige franzöſiſche Militär⸗Attache 

die ganze Linie von Befeſtigungen vom See 

Derkos bis zum Marmara⸗Meere, in einer beiläus 
gen 


ch infpicirtt. Er hat 17 Redouten vorge: 


unter ſich nicht wegſam verbunden 
mer Anſicht bedürfen dieſe Befeſti⸗ 
lrmee von 100 000 Mann mit 400 

ihrer Vertheidigung, während fie 
lich mit 8000 Mann und 45 Kanonen be⸗ 
waren. Es giebt noch genug Geſchütze im 
tfenale von 1 aber ER entbehren durch⸗ 
gehends der Lafetten und ſonſtigen Adſuſtirung. 


7 Dan 5. Februar. 

Ueber eine auch bier bei der Klaſſenſteuer⸗Ein⸗ 
schätzung als ſehr läſtig empfundene Wahrnehmung be 
richtet die „K. H. Z.“ aus Königsberg folgendermaßen: 

Nirgend wird fo ſchwer die Unfitte mancher Perſonen 
empfunden, fi ihnen nicht zukommende Titulaturen 
beizulegen, als bei der Steuereinſchätzung. Nament⸗ 
lich wird dieſe Unfitte in der kaufmänniſchen Branche 
beliebt; der Lehrling nennt ſich Commis, der Commis 
Buchhalter, Geschäftsführer, oft ſogar ſchlankweg Kauf⸗ 

aun, jo daß die Einſchätzungscommiſſionen, durch ſolche 
Taulaturen verleitet, häufig derartige Perſonen höher 

ur Steuer einſchätzen, als es ihren Verhältniſſen ent⸗ 

— iſt. Dann kommen die Beſchwerden, Recla⸗ 
mationen, es entjteben Schreibereien, Recherchen müſſen 

angeſtellt werden; und alles das wäre nicht nöthig, 

wenn die Leute die Wahrheit ſagen wollten, die ſchließlich 

doch zu Tage kommt.“ 5 5 

Der ſehr dürftigen Dorfſchaft Iwiczno im 

Kreiſe Pr. Stargard iſt zum Bau einer neuen Schule 

aus Staatsmitteln ein Geſchenk von 5000 & vom 

Kaiſer bewilligt worden. 


Wenn im geſtrigen Privatverkehr der Abſchluß des 
Waffeuſtillſtandes die Stimmung einerſeits befeſtigte, 
fo machte ſich audererſeits doch auch die Wirkung vor⸗ 
enommener Realiſationen fühlbar. Gefragt zeigten 
ſich leichte Bahnen. An heutiger Börſe war die Stim⸗ 
mung, trotzdem die Courſe theilweiſe höher notirt werden 


Wie der „Polit. Corr.“ 
aus Bukareſt gemeldet wird, paſſiren ſtarke Ab⸗ 
theilungen ruſſiſcher Matroſen die Stadt in 


Februar. Wie dem „Reuter'ſchen 
Bureau“ aus Konſtantinopel vom 2. d. gemelbet 
Paſcha den Be⸗ 
ehl erhalten, ſich zur Abfahrt bereit zu halten. 

an glaubt, daß die Pforte beſchleſſen habe, ihn 
nach dem Piräus zu jenden. — Mehemed Ali 
Paſcha iſt zum Commandanten, Adaiſſides (Chriſt) 


Offizielles Tele⸗ 


tamm aus Adrianopel vom 29. Januar. Heute 
f 2. dem General Strukoff ein ſchriſtliches Er⸗ 


Ausdehnung von 35 bis 40 Kilometern, 24 
welche den Soldaten keinen Schutz ge⸗ N 


hat der Weſtpreußiſche 
Verband, der 


Auf der aus 16 


Bericht über die Vereinsthätigkeit des 


dieſelben näher intereſſiren. Morgen 
40 Perſonen beſtehenden Verſammlun 
den Nachtzügen Elbing verlaſſen. 
Eſſen folgte den Berathungen. 
* Lötzen, 2. Febr. i htbefolg: 
erlaſſenen Warnung an militärpflichtige junge Leute, 
ſich vor Ableiſtung ihrer Militärpflicht oder Befreiung 
von derſelben nicht zu verheirathen, hat hier eine Familie 
in gar traurige Lage gebracht. Ein junger Kaufmann 
moſaiſchen Glaubens hatte — Hi in der ſicheren 
Erwartung ſeiner Befreiung vom Militärdienſt — ſich 
vor einigen Jahren verheirathet und war bereits Vater 
mehrerer Kinder, als er feine Geſtellungsordre erhielt. 
Er wurde für brauchbar erklärt und im November v. J. 
einberufen. Der alte Vater bemühte ſich vergeblich um 
ſeine Zurückſtellung und nachdem er abgewieſen worden, 
ergriff der junge Mann unter Zurücklaſſung von Frau 
und Kind die Flucht. Den jetzt eingetroffenen Nach⸗ 
richten zufolge fol er nach Amerika eutkommen fein. 


Börfen»Depeldjen der Danziger Jeilung. 


(Schlußbericht.) Petroleum 
50 Febr. —, 
September 12,60, 


weflb. 110,25, 488 08 166,00, Nordbahn 1985,00, 

ationalbauf 813,00, Tärliſche Looſe 14,80, Unioubanf 
68.75, Anglo⸗Auſtria 105,75, Deutſche Plätze 57.85, 
Fonbener do. 118,50, Pariſer do. 47,10, 
do. 97,60, Napoleons 9,42½, Dukaten 5.58, Silber⸗ 
cvuvons 103,40, Marknoten 58,22 ½. 

London, 4. Febr. Getreidemerkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
matt. Andere Getreidearten bei ſchleppendem Geſchäft 
a De ee hr Be in der Bode 
vom 26. Januar bis 1. Februar: Engl. Weizen 0 

59 097, eugliſche Gerſte 2684, fremde 13 235, 
0. 5 0 ae —, engl. Hafer 890, 


Sub errente 57%. Oeſterreichiſche Papierrente — 
6 . uugariſche Schatzbonds 99½ GM. ungariſche 
Schatzbonds 2. Emiſſion 94¼. CA Peruaner — 
Spanier 12%. — Platzdiscont 1%, fc. — In die 


middl. fair Orleans 7¼, middl. Mobi le 6%, d. 


wieder auf dem ungefähren Niveau der Sonnabends⸗ 
Notirungen ſtabiler. Oeſterr. Creditactien gingen vers 
hältnißmäßig 5 um, bewegten ſich aber vorzugsweiſe 
in abſteigender Richtung. Franzoſen waren feſter, das 
gegen blieben Lombarden vernachläſſigt. Die Oeſterreich. 
Nebenbahnen waren recht def in größerem Umfang 
betheiligten ſich indeß nur Galizier am Verkehr. Dieſe 


% Elbing, 4. Febr. Seinem Programm gemäß, 
Baugewerksmeiſter⸗ 
ch unter Vorſitz des Herra Maurer⸗ 
meiſter Schulz aus Grandenz heute bier verſammelte, 
Vormittags die hieſige Fabrik beſehen und darauf ſeine 
Berathungen begonnen. Dieſelben betrafen meiſt innere 
Organiſations⸗ und Verwaltungs angelegenheiten, Bes 
richte über die Vereinsthätigkeit, Wahlen ꝛc., die kein 
hervorragendes allgemein Intereſſe in Anſpruch nehmen. 
j ummern beſtehenden Tagesordnung 

finden wir eine „Mittheilung über das Statut für die 
Sterbes und Wittwenkaſſe von Baugewerksmeiſtern der 
Provinz Weſtpreußen“ von Herrn Bra 5 Danzig, einen 
' anziger Lokal⸗ 
vereins von Herrn Berndt s⸗Danzig, ferner die Dis⸗ 
cuſſton über gewerbliche Hilfskaſſen und gewerbliche 
Schiedsgerichte. Die Verhandlungen werden in dem 
teßorgane des Vereins vollſtändig veröffentlicht wer⸗ 
den. Dieſer Hinweis genügt wohl Allen, die ſich für 
ſollen die Ber 
rathungen fortgeſetzt werden, doch dürfte ein Theil der aus 
wohl ſchon mit] (S 
in gemeinſames 


Die Nichtbefolgung der oft 


„beſſer. — 


Berliner Fondsborze zum 4. Februar 178 


ntwerpen, 4. Febr. 


lußbericht.) Raffinirtes, Type weiß,. 
Fir, 2 8. 8 tember 31 bez., 31% ® 

1 Br., eptember ez., r., Jar 
Sept. Dezember 32 Br. Steigend. 


Produrtenmärkte. 


loco 28% 


47.60 K, Pr Febrnar 47,60 A, 7 April⸗Mai 49,50 
4 — Velroleum loco 12,25 4 

Breslau, 4. Febr. Kleeſamen in ruhiger Stim⸗ 
mung, rother rubig, ur 50 Kilog. 30— 40— 
74—82—91 ., bochfein über Notiz. Thymothee un: 
verändert, dee 50 Kilog. 18 —20—23 K. a 

Berlin, 4. Februar. [Originalbericht v. G. Faltin. 
Der hentige Markt zeigte von nbeginn für alle Artikel 
bei mehr oder weniger ſtarker Betheiligung entſchiedene 
Feſtigkeit, die ſich bis über den Schluß hinaus voll 
behaupten konnte. Zu größeren Umſätzen kam es jedoch 
nicht. da es der Nachfrage gegenüber an Abgedern 
geradezu fehlte. — Weizen loco feſt. Termine gefragt, 
aber wenig gehandelt, ſchlezen mit kleiner Aufbeſſerung. 
— Roggen loco ſchwach kelebt, ruſſiſche Waare ftellte 
ſich etwas beſſer. Für Termine beſtand gegen die auf 
letzttägige ruſſiſche Acceptationen noch ungedeckten 
Quanten, Deckungsfrage, die bei dem kleinen Angebot 
nur unter Bewilligung höherer Forderungen erledigt 
werden konnte. — Rüböl gut bebauptet, wenn auch ſehr 
ſtill. — In Spiritus fand die Loco⸗Zufuhr bei Sprit⸗ 
fabrikanten ‚und Reporteuren ſchlanke Aufnahme zu 
beſſeren Preiſen, und daraufhin verkehrten auch Termine 
in feſter Stimmung und ſchloſſen mehrere Groſchen 
1 Petroleum auf fteigende amerikanische 
Notirungen feſt un öher. — Roggenmehl 
feſt, beſonders auf nahe Lieferung. — Weizen 
* 1000 Kilo, gekünd. — Etr., Kündigungsprei! 
— KA,, loco 185—225 A nach Qnalität, gering 
gelb ſchleſiſcher 203 f. ab Bahn bez. u Febr. — a 
bez., Ye April⸗Mai 205 A bez., ur Mal⸗Juni 206—206 1% 
& bez., due Juni⸗Juli 208208 ½ & bez, ar Juli-Aug. 
— K, bez. — Roggen Ye 1000 Kilo, geliind. — Etr., 
Kündigungsmeis — 4, loco 184-150 A nach Qual., 
rofl. 134—138 4 ab Bahn bez., fein inländ. — A ab 


einen drückenden Einflaß. Im Allgemeinen blieben die 
ausländiſchen Staatsanleihen ſehr rubig., Die Stim, 
mung war indeß durchweg eine feſte, ſodaß zum Theil 
Courserhöhungen das Reſultat des hentigen Verkehrs 
bildeten. Beſonders bevorzugt zeigten ſich die Ruſſiſchen 
Werthe. Ter Anleihe ſehr beliebt. Auch Prämien⸗ 


N Getreidemarkt. 
(Schluß bericht.) Weizen matt. Roggen ruhig. Hafer 
a Gerſte nachgebend. — Petroleum markt. 


ebrnar 28½ bez. und Br., Pe 


9 828 7 
weißer matter, 42— 50 5868 K, ſchwediſch ſehr feſt, R 


Brodbänkengaſſe, en gros. 


bez., Ye April⸗Mai 51 51.4— 51,3 4 
Juni 51.3—51,5 & bez., Sr Inni⸗IJnli 52,2 52,6— 
5 4 


0 28 27 A, No. 0 und 1 26½ —25½% 4 — Rogger⸗ 
mehl incl. Sack 7 100 Kile, gel. — , Kündigungs⸗ 


bez., Jie Juni Juli 20,20 A bel. 
g 5 zum Bericht vom 1. Sie: Es muß 
2 eye erlauf ftatt Verkauf, Zeile 15 feftere 
att fettere. 


t i ? N 
Me eorelogiftge Ne um 3. Februar 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


132,50, 128/48 133,75, 135, 124½8 185, 13 „25, Aberdeen 7719 Wes fill bed. 39%) 
125/68 138,75, Sonnabend 1238 133,75 4. bez., Copenhagen . 768.8 W. leicht Nebel — 1,0 
fremder 112/34, 118,75 K bez., Februar 130 M Dr.,] Stockholm .. 765,7 NW leicht heiter — 5.3 
27 M Gd., Frübiahr 136 A Br., 135 K Gd. — 8 757.0 S leicht bed. 13,8 
Gerſte r 1000 Kilo große 122,75, 124,25, 131,50, Petersburg. . 755.9 NRW leicht bez. — 7,2 
ruſſ. 124,25 M bez., kleine 142,75, ruſſ. 114 25, Moskau 75471 ſtill wolkig —14 0% 
122,75 K. bes. — Hafer Yır 1000 Kilb Ioco 100, 104, Cork. 775, M fill ed. 5,05 
110, ſchwarz 111 M bez. — Erbſen 7 1000 Kilo weiße Breſt. 774.0 0 leicht Dunſt 5.08) 
122,25, 128.75. 133,25 4 bez. — Bohnen 1 elder 773,5 fill bed. 4.1 
Kilo 135,50 Kl. bez. — Wicken Jr 1000 Kilo 108.75, Sylt 771,0 W leicht |Dunft 2.5 0 
112,25, 116,50 4 bez. — Thymotheum Nr 50 Kilo] Hamburg. . . 773,3 SW leicht bed. 1,805) 
euf 5,50, 7 M bez. — Spiritus Ju 10 600 Liter pr j Swinemünde. 771,2 WNW leicht beiter — 2,4 
ahn: Faß in Toſten von 5000 Liter und darüber] Neufahrwaſſer 768,2 WW leicht wolkig — 3,50) 
{o:o 50 & dez, Febr. 50%, 4 Br. 50 4 Gd., Mä Memel. . . 764,8 NND leicht Schnee — 1,1 70 
51% 4 Br., 51 4 Gb., Frubjahr 52%, M Br., 51 ½ ge . q 774.0 ON ſchwach bed. 3,7 
, Gd. Pai⸗Juni 52½ 4. bez., Juni 58% M Br. Erefeld . . . 775, . leicht bed. 2,5 
5% A4 Gb., Juli Bet & Br., 54 4 Gb., August] Karlsruhe .. 73,2 N fill be. | 00 
54% M Br., 54½% A Gd. Wiesbaden .. 772,8 SD fill bed. 0,88 
tettin, 4. Febr. Weizen 2 Brüßiahr 206 50 Caſſel .. . . 74,3 SW ſtill wolkig — 0,6 
Ar, Yer Mai⸗Juni 208,00 4 — Roggen Pe Früblahr München 771.6 NW leicht Nebel — 2,3 
14200 8, r Mai⸗IJnui 14200 K — Hafer Ne Leipzig 774,4 ſtil! wolkig — 5,40) 
Frühjahr —. — Müböl 100 Kilogr. 9 Februar Berli 72.2 WNW leicht h. bed. — 3,0 
71.50 K, April⸗Mai 70,75 4 — Spiritus loco Wien 770, SS leicht ded. — 0,7 


Ju Rorkbeitihfand vnd. 5 

n Norddeutſchland und Finnland iſt der Luft⸗ 
druck ſtark geſtiegen mit ſinkender — ſo ale 
in ganz Deutſchland mit Ausnahme der weftlichften 
Stationen Froſt herrſcht. Im nördlichen Norwegen iſt 
dagegen wiederum ſtarker Barometerfall mit Erwärmung 
und in Chriſtianſund Weſtſturm eingetreten. Im 
. übrigen Europa derrſcht ruhiges Wetter mit 
chwachen Winden und vielfach nebliger Luft, in Nord» 
deutſchland iſt der Himmel theilweife aufgeklärt. 

Deutſche Seewarte. 


e * 


Viele Perſonen, welche ihre Beſchäftigung tagsüber 
vom Hauſe fernhält, ſind, wenn ſie von Erkältungen, 
Entzündung der Schleimbäute, Katarrh oder fonfligen 
Affectionen des Halſes und der Lunge befallen werden, 
105 Stande, ſich die nöthige P ege angedeihen zu 
aſſen. 

Dem wird durch die Anwendung der Guyot'ſchen 
Theerkapſeln, welche die verſchiedenen 2 
Bruſtpaſtillen ganz und gar überflüffiig machen, voll» 
ftändig abgeholfen. Es genügt ſchon, wenn man bei 
Mahlzeit zwei oder drei Theerkapfeln zu ſich nimmt, 
und da der Flacon 60 Kapſeln enthält, jo kommt dieſe 
durchaus wirkſame Heilmethode, die außer dem den Ge⸗ 
brauch jeder anderen Medicamente ausſchließt, auf nicht 
böher als 10—20 5, täglich zu ftehen Zur Vermeidung 
daz en an an genau darauf zu ſehen, 

aß jede acon die Unterſchrift des Herrn in 
dreifarbigem Drucke aufweiſt. 0 ER 


Depot in Danzig bei Herrn Richard Lenz, 


feft, auch andere deutſche Staatspapiere, wi i 

und Badische Prämienauleibe, in guter Bea Fi 
bahn⸗Privritäten feſt und lebhaft. 2 dem Eiſenbahn⸗ 
leichte Bab war die anne eine ſehr ruhige, nur 
ahnen reger. ankacti i "Dans 
555 . ien wenig belebt. Dan 


0 heilweiſ \ Anl | Induſtriepapiere im Allge⸗ 
konnlen, doch nur eine wenig animirte. Der Verſuch, die i b anleigen und Stieglitz⸗Anleiben beſſer. Ruſſiſche Noten | meinen feft. 0 
CTourſe der internationalen Speculationspapiere in eine waren zu böberem Courſe recht belebt. Die Iocalen | wurden. lebhaft gehandelt. pr. Caſſa zu 224,40, pr. re 

igende Bewegung zu bringen, war von keinem Speculationseffecten konnten ſich nur ſchwach behaupten, ultimo Febr. 225,50 bis 224,25 224,40 und pr. ultimo T Einsen vom Stoate arantirt 
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Bekanntmachung. e pemeaneg Technische Fachschulen der Stadt Buxtehude. 


Für die Werft follen ca. 3000 Tonnen; 
ind 


ortland-Gement zum Ban des Dockbaſſi (Baugewerks, Pe Tiſchler, und Malerſchule). 


bei Magenleiden Lungenl. 1 Fl. 75 
beichafft werden. I Fi 50 Pf M., auch 1,40 8 requenz 275. f i 5 
ieferungsofferten find verfiegelt mit dee eee Den Herren Bauunternehmern, Fabrikanten, Baugewerkmeiſtern, Architekten u. Privat: u. Staatsbeamten empfehle ich für die 


kommende Bauſaiſon aus der Zahl der Abſolventen der Architektur⸗ oder Meiſterklaſſe und der Tiſchlerklaſſe tüchtige u. zuverläſſige 


Polire, Bauaufseher, Büreau- u. Architektur- Zeichner, Werkmeister u. Bauführer. 
Um nur durchaus geeignete Kräfte jetzt ſchon nachweiſen (koſtenlos) zu können, bitte ich um recht frühzeitige Anmeldungen. 

a Beginn des Sommer N Deu. 24. April. 

Tchitelt nkofer. 


Herrn Fenchelbonigfabrifanten L. W. Egers, 3 
Breslau. 9 
Berlin, 24. Auguſt 1827. 
Ihr Fenchelhonig ) iſt mir für veraltete Heiſen keit 
empfohlen worden und erſuche ich Sie, mir einige 
N 9 für meine Frau zum Gebrauch per Poſt zu zu⸗ 
enden. f f ER 
A. W. Herrmann, Wachstuchfabrikant, 
Brüberſtraßte 4. 


Be 


gliſche Southdowu⸗ 
Vollblut⸗Hammel 


von Herrn Rittergutsbeſitzer Wendt anf 
j 5 en = en von 10—15—20 . 
) Allein echt zu haben in Danzig bei Albert RR Ni felten ſchne aba 2 = 
Neumann, Langenmarkt 3, und Hermann Gronau, | Zatelıng Stadtgebiet Ro. 93 u haben. 
Altſtädt. Graben 69, ſowie in Marienburg bei M. R. 4485 leiſcherme ler 
Schulz, in Dt. Eylau bei B. Wiebe, in Mewe bei 4 
J. Formel, in Marienwerder bei Otto Kraſchutzkt in Die auf den 4. März 
d. J. anberaumte Zucht⸗ 


3 8 bei F. J. Balzereit, in Lichtfelde bei 
Warkentin. Hei ee ar 1236 
S 5 biehanction zu Bruch 
r. Chriſtburg W.⸗Pr. 
udet eingetretener Unm⸗ 
ſtände halber erſt eiren 


Bau⸗Artikel. 
Solinger * 9. 1 zu Trottoir und Flur⸗Belag von ca. 3%, M. per [I Meter franco 
racht an. 


1 er Granit zu Trottoir und Bauzwecken. . . 

Stoſallhlatten und Flieſen aller Art aus den renommirteſten rheiniſchen und loth⸗ 
ringiſchen gene, In einfachen 1 (wie fie für den neuen Stettiner 
Rathhauskeller und andere öffentliche Gebäude beſtimmt find) von ca. 5% M. 
per [I Meter franco Fracht an. In bunten Deſſins bis ca. 40 M. per O Meter. 

Engliſche Wandbekleidungs⸗Platten. 8 ; 
Leinöl⸗Kork⸗Teppiche für Zimmer. Treppen, Badeſtuben, Läden ꝛc. (Nehmen keinen 
Staub in ſich auf und dämpfen den ritt.) 8 
Gußeiſerne Dachziegel, leichteſte Bedachung. Unvergänglich. Reparaturbedürftigkeit 


ausge Oſſen 

Engliſch. Dachfiſz a 55 Pf. per [Meter. 

Sachen pe von 35—50 Pf. per UI Meter. 

Engliſch. Iſolirfilz zum Abdecken der Grundmauern. 

Jae Slolicplatten am a der Grundmauern. 

Jenn e und andere onröhren } 5 

* zur Verhinderung des Eindringens von Kohlenoxyd⸗Gas in das Zimmer 
(patentirt, neu. 


a i ben ſtehe i Dienſten. 
In Danzig in den Apotheken der Herren Stettin wer 19 ich gerne zu f 


ee | Wilhelm Theune. 
. ———5— , , 


lösend 80 Pf., & 
} auch 40 Pf. 


4 —5 Wochen ſpäter ſtatt. 

Der Tag der Auction 
wird noch genauer be⸗ 
ſtimmt werden. 


George Geysmer. 
Ungewaſchene Wollen 


kaufe in größeren Stämmen und erlaube mir 
den Herren e die ſich als praktiſch 
bewährte Winterſtallſcheerung beſtens zu 
empfehlen. 7 


Aufſchrift „Submiſſton auf Lieferung von | j 8 
Caen Fs an dn auf Lieferumg van Bei Nerdanungsmangel! 
am 18. Februar er. . M f 
5 Mittags 12 Uhr, 2 und & agenleiden. : 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an. Durehgreifend wirken bei obigen, 
beraumten Termine mit Proben einzureichen. |} meist verbundenen Krankheiten die 
Die Lieferungs » Bedingungen, welche auf! Hoff’schen Malz-Heilnahrungsmittel. 
portofreie Anträge gegen vorherige Einſen⸗ An die Kaiserl, und Königl. Hof. 
dung der Copialien⸗Gebühren von 50-Pfennig | Malzpräparaten-Kabrik und Brauerei ff 
ober 5 Zehn⸗Pfennig⸗Briefmarken abſchrift⸗ von Joh. Hoff in Berlin. — Berlin. 
lich mitgetheilt werden, liegen im Bau, 5 Kronenstr. 61. Meine Tochter litt | 
Bureau zur Einſicht aus. an Nervenschwäche, und der Magen 
D anzig, den 1. Febrnar 1878. ; = gi ge mehr verdauen. 
. 2 a rieth ihr der Arzt zur Stärkung 
Kaiſerliche Werft. 4 Hoff’schesMalzextraktgesundheitsbier $ 
22 und Malz-Chocolade. Das wirkte so- 
Bekanntmachung. e ben b den 2. — Ihre Bruut- 5 
malzbonbons haben auf mein chroni- 
Zu dem Konkurſe über das Vermögen] sches Lungenleiden, das mit Husten 
des Kaufmanns Rudolf Funk zu Marien verbunden war, wohlthätig gewirkt. 
werder haben die Fabrikanten Conrath u. Thurn, Forstsecretair in Brom- 
Comp. zu Steinihönau nachträglich eine berg. (Bei grösserer Lungenaffection 
5 von 177 K. 40 angemeldet. ist das concentrirte Malzextrakt an- 
Be 1 zur Prüfung dieſer Forderung | zuwenden.) 78 ® 
au ft 8 
den 28. Februar d. J. |] weremknnfantelle bei Han. 
Vorm. 10 Uhr. Senmarkt 3, in Dirschau 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter bei Otto Sänger, in Pr. 
minszimmer No. 10 anberaumt, wovon die Stargard bei J Stelter. 
Gläubiger, welche ihre Forderungen ange g 
meldet da en, in Kenntniß geſetzt werden. rr 
Marienwerder, den 26. Januar 1878, Stärkung f. Blut- 
Königl. Kreis⸗ Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. (4544 
Die hieſige Bürgermeiſterſtelle iſt vacant 
und ſoll mit einem Beamten beſetzt 
werden, der entweder das juriſtiſche oder 
kameraliſtiſche Staats⸗Eramen gemacht oder 
ich durch mehrjährige Beſchäftigung als 
ürgermeiſter bewährt hat. Derſelbe iſt ver⸗ 
pflichtet, das hieſige Standesamt zu ver⸗ 
walten. 
Mit der Stelle iſt ein Gehalt von 4500 K. 
ährlich, ohne weitere Emolumente, verbunden. 
ewerber belieben ihre Anträge bis zum 
1. März d. J. präkluſiviſcher Friſt bei dem 
Unterzeichneten einzureichen. 
Braunsberg, den 19. Januar 1878. 
Der Stadiverordnet.⸗Vorſteher 
Tilliß. (3629 
SA o 
Dekanntmachung. 
Die Lieferung von 
4000 Schock Wald: oder Weiden⸗Faſchinen, 


Jede Schachtel mit Namenszug: 


EPr. Stargardt: Apotheker Siewert. 


7000 Schock Buhnenpfählen 1,2 m. lang, 
2800 Schock Buhnenpfählen 1,0 m. lang, 
300 Schock vierkantigen Zaunpfählen, 
800 ebm. Sprengſteinen, 

400 ebm. Ziegelgruß, 


M. Jacoby, 
[ Wollgandlung, Königsberg i. Br. 


für bie Strombauten in der Weichel and 8 — - Lotterie des unter Protection Ihrer Majeſtät der Königin von Ein Gut 
ogat; ferner a Ei ange 2 
an Lieferung a ee Ben 2 2 r Ba ER > \ Sußlen, ſtehenden von 5 34 Mo x eis 
er Strombau⸗Utenſilien für den Bauhof 8 gende Banla ein Buch 3 P incl. org. Wieſen, guter Mi 
Wiedel, letters in Betrage von ca. 1500 M „ 05 gate he Ind den en ud | „Albertverein“ rür das Königreih Sachsen, | e d f f Winter, 186 
— Fr ig . wer den 85 8 | genehmigt von den deutſchen Regierungen, 5 5 ohen Me 
und ift hierzu ein Termin au SS nÄcatlicer Weile bie Gunſt bez Bubtie | eln, gute 2 
Freitag, d. 15. Februar er., 5 5 | kun erorBen bat ee been | Ziehung Am 11. Februar d. J, und folgende Tage. nn; f en, 8 inben, * er haßt 
Vormittags 11 Uhr 23 hebe inden Lersch > i Stüd Vieh, afe, dicht am de 
5 : ( 8 8 ö 9 ſch d elegen, ſoll für 14 000 mit 4000 
in meinem Bürean anberaumt. Die Lieferungs⸗ BR FE 5 Gewinne, darunter = In; ahlung fofort verkauft werden. 
3 können ebendaſelbſt eingeſehen 388 eee 5 1 Gewinn im Werthe von 2000 &. oder 24.000 &. baar, Sales ze, Tazator, 15 
ES arienbur EN her 5 ei Er bei di — ale kalte 1 5 5 19.000 . 4112) Nepoſttorin 18. 
er comm. a er auin e 2 2 1 N eitete Ju A er e e ann * s > s K E um ne fi 
9 Mahl 0974| E25 | mie Seite eee e e z 8 A Materi 15 
S Ä a 10. | Wick m e LM ee baut um a 
erannt 1 Ei | 
U 257 darin abgedruckten Original⸗Atteſte 8 1 9 “ 5 1 ef üft) iſt billig en ee 
Der bisher vom Fuhrherrn Gath inne 2 SE and Aid eine Garant Dafli dae Looſe a5 Mark find zu haben bei dem vom Comile beauftragten che 
ehabte, vor dem Neugarterthor in dem BEE | Vertrauen der Kranfen nicht getäufcht r H A R thale; in Dresden Wos reitſiebe, Kleeſeide⸗ und Klee | 
Grundſtucke des Herrn Krafft belegene Dorfs⸗ sed in e har Königl. Sächſ. Haupteollectene . . Rontnaler 1 . zum vollſtändigen Reinigen des 
grandberg foll auf weitere 2 Jahre ander⸗ S =. | ene besogen werden; man Bei Entnahme von 10 Looſen ein Gratis⸗ Loos. 2806 Klees empfiehlt BE: 
weit an — Meiſtbietenden verpachtet werden. ro 7 5 re) = 8 | en - 8 NIE 30 e * wur 4454) e , 
ierzu ſteht ein Termin eee en e ene 5 i re 9 Dundegaſſe . 
am Donnerſt., den 14. Febr. e. , de in eee (GE Di 5 i Wẽ᷑ l j di r Einen Lehrling 
8 8 905 
„Nachmittags 2 Uhr Sp Bi 5 K Breslauer 0 wa K ei für das Comtoir ſucht zum ſofort. Antritt 
beim Üntergeicpneten am, au weichem Pacht] Oiges Buch ift-vorräthig in Danzig baun S. Diamant 5 Th. Bars, Hundegaſſe 36. 
uftige hierdurch eingeladen werden. in den 9 von E. Doubberok jedes Quantum Schmutzwolle aller Gattungen und bittet um ge⸗ Muf e. g. Gute wird ein Wiribſchaftseleve 
ie Licitations⸗Bedingungen liegen bei wie 3, Bertiing. . fällige Offerten. ng a eſucht, felbiger joll nur unter ſpecieller 


dem Unterzeichneten zur Einſicht ans. 
Zigankenberg, den 19. Januar 1878. 


Der Gemeindevorſteher 
gez. Foege. 
ufruf. 

n Erbſchaftsangelegenheit wird die 
Ann Wilhelmine Miſchankowitz, 
geb. Siegmann, Tochter des vor vielen 
8 verſtorbenen Doctor Siegmann zu 

autenburg, welche im Jahre 1850 in Neu 
mark, Kreis Löbau, gewohnt hat, oder deren 
Kinder oder Kindeskinder aufgefordert, ihren 


Wohnort anzugeben und ſich Fa air 
rau am 


5 882 1 A t des Prinzipals ft d ur 
Internationales e F 
pril erfolgen. Adr. werden unter 4426 in 

der Exp: d. Z. erbeten 

2 — 
Ein Commis 
wird geſucht zum 1. April für ein lebhaftes 

Sledge gen elf. Adr. werden 

u. No. 4455 in der Exped. dieſer Zeitung 


entgegen genommen. 
ür ein Manufacturgeſchäft werden zwei 
tüchtige junge Leute geſucht, die der 
polniſchen Sprache mächtig. Adr. u. 4476 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
in Conditor⸗Gehilſe, der a dig in 
g noch in 


Breslauer Wollwäſcherei von S. Diamant, 
E reslau, Blücherplatz 99. cm 


8 


7 


u. Techniſches Bureau 
Stolzenberg 
& Gronert, 


un Berlin Or, Neue Fried ⸗ 
richſtraße 75, Beſorgung 
und Verwerthung von Erf, Pa⸗ 
tenten aller Länder. Deutſchland 
M. 60. Regiſtrirung v Muſtern 
Mund Marken; Uebernahme von 
Entwürfen, baulſcher u. gewerb⸗ 
licher Anlagen jeder Art. 
„Specialität. Mühlen, Brau- 
u. Brennertien. Gasfeuerungs⸗ u. Dampf- 
keſſelanlagen. 


Proſprete gratis. (s 1457.) 241 

Das 120 Seiten ſtarke Buch: 
Gicht und 

Rheumatismus, 


eine leicht verſtändliche, vielfach bewährte 
Anleitung zur Selbstbehandlung dieſer 
ban Leiden, wird gegen Ein⸗ 


Kir 


& 


.. U N San ne an 
Schmerziose Zahnoperationen, 


Atelier ür künſtliche Zähne, Plom⸗ 
biren mit Gold. Silber ꝛc. 


6. Wilhelmi, Marienwerder. 


F ĩ³ðdd ðͤ v x 


in Böcken und in Stangen, 


Blei in Mulden, 
Zink in Platten 


ferirt billi die Metallſchmelze 
285 85 f. Hooh, Johannisgaſſe 29. 


a Poln. Rübkuchen 


# Ctr. 6 H. offerirt 
J. Abraham, Hundegaſſe 31. 


Polizeibehörden Ren erſucht, dieſem Ges 
ſuche nachzukommen. — 025⁵0 


Krug-Verpachinng. 


Am 11. November c. werden die hieſigen 
beiden Krüge pachtlos. ? - 
Zur anderweitigen meiſtbietenden öffent⸗ 
lichen Verpachtung habe ich einen Termin auf 
ontag, den 25. Februar e. 
Vormittags 10 Uhr 
im hieſigen Amts⸗Bureau angeſetzt, wozu 


endung von 30 hal in Briefmarken 
anco verſandt von Richter's Verlags 
Anſtalt in Leipzig. — Die beige⸗ 
druckten Atteſte 9 die außerordent⸗ 
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ingeladen werden. lichen Heilerfolge der darin empfohlenen ing bei uns ein von Frau 
Va legte wird auch, jedoch im beſon⸗“ Kur. (2671 ae Fhret 3K, G. 47 
dern Verfahren das Marktſtandgeld ver-| «u Boöticher 1 Päckchen Unterkleider, per 


EL EEE TE 

. Das Minimum des jährihen Bars | Schreibe-Unterricht für 
ir die beiden Krüge 2850 17 Erwachsene. 

meinen Unterricht im Schön⸗, 


1 
2) r das Marktſtandgeld 750 Für 
Schnell und Taktſchreiben nach der 


Die Bedingungen liegen zur ur 
an jedem Wochentage Nachmittags von et bee (se es 


. 


e Wollt Stauuherrde 
teren Kinder ) obl ger 
ken Sehe ee ehem Gallnau 


| 


50 I: Zuſammen 32 K 50 A. 
. Erped. der Dans. Ztg. 


4 Uhr hier aus. Met \ Kali Meldungen Schüle oder auch junge Leute finden 
Die Bietungs⸗Caution beträgt 450 m., | ent . 1 — Pana N. 33 f iſon⸗Lazaret Tochterheerde aus Santel). |" r gut empfohlene Penſion m 
A TTT iaen. Sinn ne anhiien” Bani 
Der General⸗Bevollmächtigte Feinſte blaue und gelbe (früher Charlottenftr. 14.) Merino-Stammmo-Bäde hubet am 28. |'Breitgafe 107, 8. Etage 5 

Dielam. (3780 4 8 n Danzig echt zu haben bei Februar c., tags 12 rg Weſtp - - R 15 
ggin Beamter wünſcht auf ca. 6 Wochen ir: Saat⸗Lupinen offerirt Albert Neumann, Langen⸗ Gallun au bei Freiſtadt in Weſtpeß. Verantwortlicher Redactear H. Röckner, 

% 8 


gend welche Vertretung zu übernehmen. Druck und Ver er Kafeme 


N Dominimum Gr. Koſchlan | 3 markt Nr. 3. 
Gef. Adr. u. 4488 in der Exp. d. Big. erb. e 


‚(7125 
3628) pv. Bahnhof Koſchlan. 


Ile Otto Schütze, 


